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Waffe » WWaM « klraq unl « M » el
Sie ' , , gestern abend den französischen VevollmWiglen überreicht

lieber 5888«« Gefangene
O Führerhauptquartier , 23. Juni.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonntag bekannt:

Die Schlacht in Elsaß-Lothringen hat , wie
durch Sondermeldung schon bekanntgegeben, mit
der Kapitulation der eingeschlossenen französi¬
schen Armeen am 22. Juni ihr Ende befunden.Wieder ist damit nach schweren Kämpfen durch
die Tapferkeit unserer Truppen und die kühne
und entschlossene Führung ein Sieg größten
Ausmaßes errungen, durch welchen die letzte
noch voll kampfkräftigeGruppe des französischen
Heeres niedergerungen ist. Heber 388 888 Ge¬
fangene, darunter die Oberbefehlshaber der 3 .,
5. und 8. Armee und eine Anzahl anderer Ge¬
nerale und eine gewaltige noch nicht überseh¬
bare Beute an Waffen und Kriegsmaterial al¬
ler Art sielen in unsere Hand.

Das stärkste Werk der Befestigungen von
Straßburg ; die Feste Mutzig, am Ostrand der
Vogesen . , wurde gestern genommen. Widerstand
leisten nur noch einzelne Abschnitte der Magi-
not-Linie im Unter-Elsaß und in Lothringen
und versprengte Abteilungen in den Vogesen.
Er wird in kürzester Zeit gebrochen sein.

Im Küstenbereich des Atlantischen Ozeans
stießen bewegliche Abteilungen in der Höhe von
La Roch ellc vor. Der französische Kriegs¬
hafen St . Nazaire wurde genommen.

Bei der riesigen Beute befinden sich auch
Panzerwagen , die schon zum Abtransport ver¬
laden waren.

2m Rhonctal drangen unsere Truppen in
Lyon und seitwärts in südlicher Richtung
weiter vor. Sie erzwangen an den Ausgängen
der Savoyischcn Alpen südwestlich Genf den
llebergang über die Rhone.

Im Zuge der bewaffneten Luftaufklärung vor
der französischen Atlantikküste zwischen St . Na¬
zaire und der Gironde wurden insgesamt fünf
Handelsschiffe zwischen 3 888 und 18 888 Ton¬
nen durch Bombentreffer stark beschädigt , « in
Transporter von 10 VW Tonnen und ein wei¬
terer von 1 808 Tonnen versenkt.

Roch keine Waffenruhe
o MrerbauptlNMtier, 22 . Sun !.

Sas Oberkommando der Wehrmacht sab Sonnabend
tn den spüten Abendstunden bekannt:

Am 22 . Sunt , 18 .58 Mr deutscher Sommerzeit wurde
im Wald von Svmviegne der deutsch -sranzösische Wassen-
stillstandsvertrag unterzeichnet.

Ale Merzeichmma nabmen vor aus deutscherSette als
Beauftragter des Mbrers und Obersten Befehlshabers
der Wehrmacht der Sbes des Oberkommandos der Wehr¬
macht. Generaloberst Keitel , aus französischer Seite als
Beauftragter der französischen RegierungGeneral «,inni¬
ger. Eine Einstellung der Feindseligkeiten ist damit noch

Eie erfolgt vielmehr erst sechs Stunden später , nach¬
dem die italienische Regierung dem deutschen Oberkom¬
mando der Wehrmacht den Abschluß des italieniw-franrö-
sischen WmwnitiMonstsnoi-irao^ »EMM »mben wird.

Angriffe von Kampf- und Sturzkampfver¬
bänden richteten sich im Laufe des 22 . Juni in
der Hauptsache gegen belegte feindliche
Flugplätze im Raume nördlich von Borde¬
aux. Hierbei wurden auf dem Flugplatz
Rochesort zehn Flugzeuge in Brand gewor¬
fen , 28 Flugzeuge bei mehrmaligen Tiefangrif¬
fen durch Beschuß zerstört, eine Halle durch
Bombentreffer vernichtet. Die Verluste des
Feindes betrugen am 22 . Juni insgesamt 19
Flugzeuge, davon sechs im Luftkampf abge¬
schossen, der Rest am Boden zerstört; vier
eigene Flugzeuge werden vermißt.

Ein U - Boot versenkte aus einem Eeleit-
zuge heraus einen feindlichen Tanker von
18 898 BRT.

In der- Nacht MM 23 . Juni flogen keine
feindlichen Flugzeuge in deutsches Reichsgebiet
ein.

In den Kämpfen der letzten Zeit haben sich
durch ihr vorbildliches Verhalten in kühnem
persönlichen Einsatz ausgezeichnet : Dar Ober¬
leutnant und Ordonnanzoffizier einer Division,
Mueller. der Leutnant Glas in einem In¬
fanterieregiment und der Leutnant Verndt von
Buggenhagen in einer Beobachtungsabtei¬
lung.

Ner SKW . -BeriKt vom Sonnabend
O Führerhauptquartier , 22 . Juni.

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonnabend bekannt:

In der Bretagne sind die wichtigen Hafen¬
städte St . Malo und Lori ent genommen.
An der unteren Loire wurden die Brückenköpfe
erweitert . Thours besetzt, -m Lothringen
und in den Vogesen führte unser zu
weiterer Auslösung einzelner elugeschlosiener
Feindgruppen. Gerardmer ist genommen.

(Fortsetzung aus Seite 2j

lieber ben Mali bes WasfenitManösvertrages kann
zunächst nichts bekanniaeaeben werben.

Ja einer Nlschafl bei Rom
An Anwesenheit Gras Llanos - Amtliches italienisches Kommunique

Rom. 21 . Juni.
Die italienischen Waffenstillstandsbedingun-

gen sind Sonntag abend den französischen Be¬
vollmächtigten übergeben worden. Folgendesamtliche Kommunique wurde dazu veröffent¬licht:

„ In einer Ortschaft in der Umgebung vonRom haben Sonntag 19.38 Uhr die italie¬
nischen Bevollmächtigten den französischen Be¬
vollmächtigten die Waffenstillstandsbedingungcn

übergeben. Anwesend war für Italien Außen¬
minister Graf Ciano, ferner der Eeneral-
stabschef der gesamten italienischen Wehrmacht
Marschall Badoglio, der Chef des Admi¬
ralstabes , Admiral Cavagnari. der Chef
des Eeneralstabs der Luftwaffe, General
Pricolo, und der Stellvertretende Eeneral-
stabschef des Heeres Roatta, für Frankreich
Armeegeneral Huntziger. Botschafter
Noel, General Parisot, Vizeadmiral
Le Luc und Brigadegeneral Bergeret ".

32oyo-Tonnen-Transvorter versenkt
O Berlin. 21. Juni.

Durch zuverlässige Quellen erfahren wir ausdem Auslaß , dah die Luftangriffe aus die im
rwsi Bordeaux liegenden Transportschiffeäußerst wirkungsvoll gewesen sind . Außer an¬deren zum Teil versenkten oder schwer beschä¬digten Schiffen ist auch ein 32 888 To . großerTransporter versenkt , wobei fast 3888 Mannertrunken sind.

Eato in Berlin
O Berlin. 21 . Juni.

Der frühere japanische Außenminister Satotraf nach Ablauf der japanisch- italienischen
Wirtschaftsverhandlungen. von Rom kommend,Sonnabend abend in der Reichsharrptsiadt ein.

Brände in Tankanlagen
O Berlin, 21. Juni.

Wie wir ergänzend zum Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht vom Sonnabend
erfahren, wurden bei den Angriffen aus die Ost-
küste Englands wiederum auch in den großen
Tankanlagen von Thameshaven und an
der Humber - Miindung durch Bomben¬
treffer größere Brände verursacht. Weitere
wirksame Angriffe richteten sich gegen eine
Reihe ostenglischer See- und Flughäfen , sowie
gegen Flak- und Scheinwerferstellungen im
Kampfraum. Im Seegebiet vor dem Humber
erhielt ein großes, im Eeleitzug fahrendes
Handelsschiff einen Volltreffer aus das Vor¬
schiff.

Sie Vergeltung
Von Kriexsdericdter Xotdkelker

PK . „Aufgepaßt! Gleich muffen wir Eng¬
lands Küste sehen !" Damit setzt unser Staffel»
sühror und Kommandant Hauptmann R . vom
Führersitz aus seine Besatzung ins Bild . Und
ob wir aufpaffen! Wir wollen ja heute Eng¬
lands Kriegsindustrie einen vernich¬
tenden Schlag versetzen . Die Sicht ist fabelhast,
es wird ja nicht Nacht , denn der Horizont im
Norden und Westen glüht noch immer in allen
Farben des Sonnenunterganges , und vom Sü¬
den leuchtet prall der Vollmond, Meer und
Wolken mit seinem Silberlicht übergießend.
Plötzlich ist sie da — Englands Küste . Back¬
bord voraus , wie ein unendlich großes Karten¬
blatt . Wir haben genau den Punkt getroffen,
den wir vor Stunden auf dem Kartentisch
festlegten. Ich weiß nicht , was ich mehr be¬
wundern soll , die Flugkunst und den Orientie¬
rungssinn des Kommandanten oder die Prä¬
zision unserer Karten , oder die Sicherheit un¬
serer Maschine oder die Kraft und die Aus¬
dauer unserer Motoren. Das alles ist so rest¬
los deutsch.

Dicht am Horizont muß unser Ziel liegen.
Da haben uns die Tommies gehört. Der erste
Scheinwerfer flammt auf. Er steht hart
an den Kllstenselsen . Aber das Mondlicht saugt
seinen Schein auf, und einzelne Wolkenfetzen
brechen vollends seine Leuchtkraft. Jetzt müs¬
sen wir bei allen KUstenstationendurchgemeldet
sein . Denn mit einem Schlage zucken fünfzig
und mehr Scheinwerfer auf, jede Bucht , jede
Halbinsel, jeden vorspringenden Felsen durch
einen Lichtstrahl markierend.

Danke, danke , das ist ja gar nicht notwen¬
dig, ihr Herren von der englischen Flak. Wir
wissen ja längst Bescheid . Spart euren Zunder,
unser Ziel ist längst erkannt.

Da, plötzlich zucken weit landeinwärts ge¬
nau in unserer Blickrichtungzum Angriffspunkt
neue Lichter auf. Nicht weiß un !» dünn in die
Höhe stechend, nein, gelb -schwefelgölb -grün zum
Himmel züngelnd. Das sind Detonationen
unserer schweren Brocken , das sind unsere Ka¬
meraden, die vor uns anflogen. Das haut hin,
einmal , zweimal, dreimal . Tommy, das sitzt.
Gleich werden wir Nachkommen . Hochspannung
in der Maschine . Mensch und Maschine sind
eins . Nur schnell , noch schneller , denn eine
Wolkenwand zieht unter uns heran . Nur sie
könnte uns noch den Erfolg versperren. „Alles
fertig? " ruft der Kommandant. „ Alles fertig,
Herr Hauptmann !" antworten wir . Schein¬
werfer um uns , Flakfeuer unter uns und vor¬
aus . Wir fliegen an . Das Ziel , die Feuer¬
brände. leuchtet . Ballonsperren stehen
unter uns . Die Bomben lösen sich , Sekunden
noch bleibt die Stille — jetzt reißen mächtige
Explosionen die Erde auf. . Hurra , unsere Bom¬
ben sitzen im Ziel ! Glühender Feuerschein be¬
stätigt den Erfolg.

Schon sind wir über dem Meere. „Wenn
das alles ist, ihr Tommies, was ihr uns ent¬
gegenzusetzen habt , dann gute Nacht !" meint
mit Seelenruhe unser Kommandeur. Bis weit
ins Meer hinaus verfolgt uns der Feuerscheinder zerstörenden Brände in diesem für England
lebenswichtigen riesigen Rüstungswerk. Unsere
Kampfgruppe hat damit ihre Aufgabe gründlich
gelöst . Mit diesem wunderbaren Gefühl flie¬
gen wir heimwärts.

Ich traue meinen Ohren nicht . Unser Kom¬
mandeur, den ich noch kaum lachen sah , summteine frohe Melodie aus einer ganz anderen
Welt vor sich hin, die auch von uns die Span¬
nung der letzten Augenblicke nimmt. Trotzdem
sind wir hellwach , denn so wenig uns die
englische Flak mit dem Feuerzauber der Schein¬
werfer antun konnte , so wenig sollen uns nun¬
mehr englische Nachtjäger überaschen können.
Wir landen glatt . Alle unsere Kameraden,
alle Maschinen sind heil zurück. Alle haben
ihre Aufgabe erfüllt.



' Der SW . -Nericht vom Eonnaben-
: (Fortjetzung von » er 1. Seile)

Die Zahl der hier in den letzten Tagen ge¬machten Gefangenen übersteigt 200 000, da¬
runter eine ganze Spahi -Brigade , auch an den
übrigen Fronten wächst die Zahl der Gefan¬
genen ständig . Unter » ihnen befinden sich der
Befehlshaber der Seestreitkräfte Nord und
andere Admirale , ein Kommandierender Gene¬
ral und mehrere Divisionskommandeure.

Außer grotzer Beute an Waffe » und Kriegs-acrät aller Art fielen bei der Wegnahme ver-
fchiooener Flugplätze 280 Flugzeuge in unsere
Hand.
>^ K a m p f - und Sturzkampsverbände
griffen im Raume westlich Straßburg und süd¬
westlich Weitzenburg , sowie südlich der Loire
feindliche Befestigungen , Truppenanfammlungen
und Transportbewegungcn an . In der Gironde-
und Loire -Mündung wurden ein Handelsschiff
von 8000 Tonnen versenkt , ein anderes von
4000 Tonnen beschädigt und zwei Flugboote
vernicht ^ . Bei erfolgreichen Angriffen auf
militärisch wichtige Ziele an der O st k ll st e
Englands wurden u . a . auch die Angriffe
aus ^ oas Rüftungszentrum Billingham
»-«ederholt und eine große Anzahl von Treffern
erzielt . In den Nachmittagsstunden wurden
bei der holländischen Insel Texel drei von
sechs feindlichen Flugzeugen nach kurzem Lust¬
kampf abgefchossen , der Rest zum Abdrehen ge¬
zwungen . Bei einem erfolglosen Angriff , von
britischen Bomben - und Torpedoflugzeugen auf
ein deutsches Schlachtschiff erzielte die Flak¬
artillerie des Schisses sechs Abschüsse. In den
Kamps eingreisend « eigene Jagdslugzeuge ver¬
nichteten weitere sieben Flugzeuge.^ Die feindlichen Flugzeugvcrluste am 21 . 8.
betrugen insgesamt 2b Flugzeuge , davon wurden
im Lustkamps elf , durch Flak sechs, durch Flak¬
artillerie von Kriegsschiffen weitere sechs Flug¬
zeuge abgeschossen, der Rest ani Boden zerstört.
Ein eigenes Flugzeug wird vermibt.

Aus nachträglich eingegangenen Meldungen
geht hervor , daß in der Zeit vom 4. bi » 2l>. 8.
über dir bisher bekanntgegebenen Zahlen hin¬
aus 8.1 feindliche Flugzeuge vernichtet wurden,
so dab die Gesamtzahl der gegnerischen Ver¬
luste in diesem Zeitraum 78b Flugzeuge beträgt.
Die Gesamtzahl der seit Beginn der Offensive
im Westen durch Flakartillerie vernichteten
feindlichen Flugzeuge beträgt bis zum lb . 8.
854 Flugzeuge.

Ein zurülkgekehrtes U - Boot unter dem
Kommando von Korvettenkapitän Roesing
meldet die Versenkung von 42 888 BRT . Einem
anderen U -Boot gelang es , den englischen
Truppentransportler „ Ettrick " von rund 11 000
BRT . zu torpedieren . Ein weiteres U -Boot
griff einen groben britischen Eeleitzng mit Er¬
folg an.

Auch in der Nacht zum 22. 8 . unternahmen
feindliche Flugzeuge Einflüge nach Nord - und
Westdeutschland und griffen erstmals auch die
Umgebung von Berlin mit Bomben an.
Wie bisher , richteten di « abgrworscnen Bomben
nur geringen Sachschaden an nicht¬
militärischen Objekten an , wohl aber wurde
eine Anzahl Zivilpersonen getötet
oder verletzt.

In den Kämpsen der letzten Tage haben sich
durch unerschrockenen Einsatz in kühnen Einzel¬
toten besonders hervorgetan : Der Oberst und
Kommandeur einer Schiitzenbrigad «, Ncu-
mann - Silkow, der Oberleutnant und
Chef einer Reiterschwadron Freiherr von
Voeselager, der Leutnant Michael in
einem Reiterregiment und der Leutnant
Meder in einer Panzerjägerabteilung.

Ritterkreuze verliehen
o Berlin, 21 . Juni.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers des Heeres , Generaloberst von Brau-
chitfch an folgende Hecresangehöriae das Ritter¬
kreuz zum Eisernen Kreuz verliehen : General¬
leutnant Loch , Kommandeur einer Infanterie¬
division , Oberst Sodan, Kommandeur eines
Infanterieregiments , Oberst Landgraf, Kom¬
mandeur einer Panzerbrigade , Oberstleutnant
Sieb erg, Kommandeur eines Panzerregi-
mcnts , Oberstleutnant Erasser, Komman¬
deur eines Infanterieregiments , Oberstleutnant
Nickel, Kommandeur eines Jnfantericbatail-
lons , Major Zürn. Kommandeur eines Jn-
fantcriebataillons , Major Jürgen, Komman¬
deur eines Schützenbataillons , Oberleutnant
Schultz , Stoßtruppsührer in einem Infanterie¬
regiment , Unteroffizier Ritter von Ingram,
Führer eines ME .-Zuges.

General -e Gaulle abgesetzt
o Rom, 24 . Juni.

Nach einer von Stefanie wiedergegcbenen
amtlichen französischen Mitteilung hat die Re¬
gierung Petain den General de Gaulle, der
von London aus in Rundfunkreden wiederholt
das französische Volk zur Fortsetzung des aus¬
sichtslosen Kampfes und zum Ungehorsam gegen
seine Regierung aufzuwiegeln versucht hatte , ab¬
gesetzt. In der amtlichen französischen Verlaut¬
barung heisst es noch, daß diese Absetzung weitere
Matznahmen gegen diesen ehemaligen General
nicht ausschließe.

Mit der Absetzung dieses emigrierten fran¬
zösischen Landesverräters , der im Aufträge
Churchills die Politik seines ebenfalls nach
England emigrierten früheren Regierungschefs
Neynaud fortsetzte , wurde die einzig mögliche
Konsequenz gezogen . ,
Laval und Marouet EtaatsmiiiWr

O Genf, 24 . Juni.
Der frühere Ministerpräsident Pierre Laval

und der Bürgermeister von Bordeaux Mar-
quet sind , wie der französische Rundfunk
meldet , zu Staatsministern im Kabinett des
Marschalls Pitain ernannt worden . Marquet
gehörte der parlamentarischen Gruppe der
Neosozialisten ab . Beide kamen schock bei dem
Rücktritt des Kabinetts Reynaud in Frage , und
zwar Marquet als Minister des Innern und
Laval als Iustizminister . Sie haben aber damals
fdie Annahme der Ministerstellen abgelehnt.

' ' ' '
^ über hundert Kilometer lang

Smmer neue Kolonnen fügen sich in die endlose Armee der geschlagenen Franzosen ein
Von Lrlexsderlodter vetlx

O PK .. 24 . Juni.
Wer heute an diesem klaren Sommertag einen

Blick aus die Vogesenstratze zu werfen vermag,
dem bietet sich ein Schauspiel , das er niemals
wieder vergessen wird . Menschenschlangen von
50 , 80, 100 und mehr Kilometer bewegen sich
auf der Ebene über die Vorbeige und über die
Pässe der Vogesen nach Osten ins Elsaß und
über den Rhein . Nicht , wie man sich dies einst
so phantasicvoll ausgedacht hatte , um nach den
Worten des englischen Schlagers in der Sieg¬
friedstellung die Wäsche aufzuhängen , sondern
um in die Gefangenenlager des Reiches
einzurllcken . Seit dreißig Stunden marschiert
die geschlagene Armee aus dem Kessel , in dem
sie durch den konzentrierten Angriff unserer
Truppen zur Kapitulation gezwungen wurde.
Die Spitze der traurigen Zuges hat längst Col¬
mar und die Rheinebene erreicht , aber drüben,

mitten in Frankreich bei Epinal , St . Die,
Amould ' und Eerardmer fügen sich i m m e r
n e u e K o l o n n e n in die endlose Armee der
Geschlagenen ein.

Wir haben den Endkampf der Eingekesselten
miterlebt , und wir konnten beobachten , wie un¬
geheuer verschieden der K a in p f w e r 1 der ein¬
zelnen Truppenteile war . Aktipe Truppen stan¬
den neben letztem Aufgebot , Mut des einzelnen
begegnete uns neben Feigheit im großen . Seit
die Höhenstellungen nicht mehr gehalten wer¬
den konnten , greifen Kopflosigkeit und Panik¬
stimmung um sich. Es gab für unsere Soldaten
harte Arbeit , selbst am Sonnabendabend wurde
in abgelegenen Tälern teilweise noch erbitter¬
ter Widerstand geleistet . Er ist völlig sinnlos,
nachdem sich die Generale mit ihren Offizieren
und das ganze Korps mit ihren Divisionen
längst ergeben haben . Ein geniales strategi¬
sches Konzept fand hier seine letzte Auswirkung
in Gestalt der Vernichtung, der völligen

Bomben aus den BNeberg
Sinnloser britischer Anschlag auf eine beilige deutsche Stätte

O Hannover, 24 . Juni.
Mitte » im kerndeutschen Land , fernab vom

Lärm der Industrie , von den Werkstätten , in
denen Deutschland die Waffen für seinen
Lebenskampf schmiedet , liegt eine Weihestätte
der friedlichen Arbeit . Ringsum nur wogende
Felder , grünende Wiesen , hohe Buchenwälder
und schmucke Dqrfer , im Hintergrund das sil¬
berne Band der Weser . Alles im allem eine
schöne, beschauliche , deutsche Landschaft , so sehen
wir den Bückeberg , zu dem in den vergangenen
Jahren deutsche Bauern zu Hunderttausenden
hinströmten , um ihren Dank darzubringen für
den reichen Segen , den Felder und Fluren ge¬
spendet haben . Hier sprach der Führer zu den
gläubigen Massen , hier begrüßte er , mitten
unten ihnen stehend , die Bauern und Verbände
in ihren schmucken Festtrachten . So war der
Bllckeberg der symbolhafte Ausdruck für den
Willen der friedlichen Arbeit , den das national¬
sozialistische Deutschland immer wieder und
wieder betonte.

Aus diese , jedem Deutschen heilige Stätte
fielen in der Nacht zum 22. Juni britisch « Bom¬
ben . Ganz Deutschland nimmt von dieser Tat¬
sache mit tiefstem Abscheu Kenntns . Eine sinn¬
lose Tat , ein ruchloser Anschlag gegen « inen Ort
des Glaubens , der seiner ganzen Zweckbestim¬
mung nach nichts mit militärischen oder der

Verteidigung dienenden Zielen zu tun hat.
Man fragt sich , was die britischen Luftpiraten
an diesem Ort treffen und zerstören wollten,
wenn nicht das heilige Empfinden des
deutschen Volkes. Und das war wohl auch
der Zweck, denn jeder , der die vom Reichs¬
arbeitsdienst geschaffene Anlage kennt , weiß,
daß es hier nichts zu zerstören gibt , das nicht
mit leichter Blühe wiederherzustellcn wäre.
Und nicht einmal das ist gelungen . Eine Bombe
richtete geringen Schaden an der Haupttribiin«
an . « ine Reihe von Brandbomben siel buchstäb¬
lich ins Wasser , nämlich in die Weser , und
lediglich ein kleines Arbeiterwohnhaus wurde
leicht beschädigt . Sonst kam nichts und niemand
zu Schaden . Eine sinnlose und nutzlose gemeine
Tat , ein brutaler , durch nichts zu verteidigender
Anschlag gegen das Symbol der Arbeit und
des Friedens!

Als solcher wird er von allen Deutschen emp¬
funden . England will es so , aber Deutschland ist
nicht geneigt zu entschuldigen , was der Gegner
anscheinend auch nicht entschuldigt sehen wjll.
Er wollte nämlich eine Stätte deutscher
Eintracht zerschmettern . Mag nun die Saat
sinnnloser , brutaler Kriegsmethodcn blutig auf-
gehcn . Deutschland vergißt diesen Anschlag auf
eine ihm teure Stätte nicht , und eher als Eng¬
land es glauben will , wird die Vergeltung
heranreifen.

Mrchtll kämpft gegen Frankreich
Sfstne Setze des Verbündeten gegen die Regierung Petain

O Berlin. 24 . Juni.
Churchill ist die Nachricht von der Unterzeich¬

nung des Wasfenstillstandsvertrages zwischen
Deutschland und Frankreich arg in den Magen
gefahren . Er wollte es zunächst gar nicht glau¬
ben , daß seine letzte Hoffnung . Frankreich werde
weiter bluten , nun doch noch zerbrochen ist. Aber
er ist derart in den Gedanken verbohrt , bis
zum letzten Franzosen zu kämpfen , daß er jetzt
sogar noch in echt britischer Sturheit versucht,
von den französischen Hilfsquellen noch
etwas zu retten . Wie der Londoner Nachrichten¬
dienst mitteilt , hat er einen Aufruf zur „ Orga¬
nisierung des französischen Widerstandes " er¬
lassen . In diesem Aufruf heißt es , die britische
Regierung habe mit „Erstaunen und Trauer"
davon Kenntnis genommen , daß die Waffen¬
stillstandsbedingungen von der französischen
Regierung angenommen worden seien . Die eng¬

lische Regierung rufe jedoch alle Franzosen
auf , die außerhalb der von den Deutschen be¬
setzten Gebiete leben , sich den englischen
Streitkrästen anzuschließcn.

Mit diesem unverschämten Aufruf mischt sich
der Häuptling der englischen Plutokraten nun¬
mehr offen in die französische Politik ein . Er
hetzt das französische Volk gegen die recht¬
mäßige Regierung aus und spielt sich selbst als
französischer Ministerpräsident auf . Mit anderen
Worten : Er kämpft jetzt gegen den bisherigen
Verbündeten , der sein tragisches Schicksal zu
einem großen Teil der englischen Unfähigkeit
und Treulosigkeit verdankt . Ein letzter kümmer¬
licher Versuch , doch noch ein paar Dumme zu
finden , die sich für Englands Interessen opfern
und dafür die Ehre haben , bei passender Gele¬
genheit in Stich gelassen zu werden.

Floitenbasts Alexandria bombardierl
Stollens Luftwaffe im Mittelmeer und in Nordafrika erfolgreich

O Rom, 28 . Juni.

Der italienische Wchrmachtbericht vom Sonn¬
tag hat folgenden Wortlaut:

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt : Unsere Luftwaffe setzte ihre Aktionen in
allen Abschnitten des Mittelmeeres fort . Trotz
heftiger Luftabwehr und trotz des langen Ueber-
secfluges wurde ohne jeden Verlust in der Nacht
des 22 . Juni die Flottenbasis von Alexan¬
dria ( Aegypten ) , wohin die englische Flotte
geflüchtet ist. mit einer überaus glänzenden
Aktion wirksam mit Bomben belegt . Ebenso
wurde die Flottenbasis von Bistrta mit
Bomben belegt . Trotz des schlechten Wetters
sind ferner feindliche Schiffe auf der Fahrt im
westlichen Mittclmeer , das von den ununter¬
brochenen und weitreichenden Erkundnngsflüqen
im ganzen Mittclmcerbecken überwacht wird,
erreicht und bombardiert worden . Eines unserer
Flugzeuge ist nicht zuriickgekehrt.

In Nordafrika, sind die Aktionen zu
unseren Gunsten entschieden worden . Lebhafte
Tätigkeit unserer Luftwaffe geaen Panzerwagen
und feindliche Formationen . Ein großes feind¬
liches , viermotoriges Flugzeug wurde abgc-
schosscn.

In Ostafrika haben unsere Dubat (Einge-
borenen -Truppe ) ein englisches Flugzeug in
Flammen abgeschossen.

Der Feind hat die Stadt Trapani (Sizi¬
lien ) mit Bomben belegt und dabei ausschließ¬
lich private Wohnhäuser getroffen . Zwanzig
Tote nnd 88 Verwundete wurden gezählt , dar¬
unter Frauen nnd Kinder und nur drei Mi-
litärpcrsonen . Unsere Wasserslieger haben die
feindlichen Flugzeuge angegriffen und zwei da¬
von abgefchossen.

Das italienische Oberkommando der Wehr¬
macht gab Sonnabend bekannt:

Im Mittelmeer verstärkten Marine und
Luftwaffe überall ihre Tätigkeit . Drei feind¬
liche Dampfer , darunter zwei bewaffnete , sind
von unseren U -Booten versenkt worden . Ein
Kreuzer , der zu einer Formation gehörte , ist
östlich von den Balearen von unseren Bombern
getroffen worden . Während des Tages und in
der Nacht sind die 'Flottenstützpunkte von V i
zcrta und Marseille in rollendem Angriff
heftig mit Bomben belegt worden . In Bizerta
wurde ein Kreuzer getroffen , das Arsenal be¬
schädigt , Brennstoffdevots in Brand gesetzt. In
Marseille ist der anaerichtetc Schaden nicht
geringer.

In Nordasrika ist M a r e a - M a t r o k,
der Sitz hoher englischer Kommandostellen . durch
heftige Fluazeugangrifse dem Boden gleich¬
gemacht worden . Außerdem wurden feindliche
Ortschaften und Erenzsormationen getroffen

Bei einer feindlichen Aktion über Tobrnk
hat das dortige Marinelazarett einen Voll
trefser erhalten . Einige Tote und Verwundete
unter den Aerzten , den Krankenvflegcrn und
den im Lazarett Untergebrachtcn sind zu bckla
gen . Ein feindliches Fluazcna ilt von den lklok-
batterien der Marine abgeschossen worden.

In Ostafrika wurden zahlreiche Aktionen
gegen die feindlichen Stützpunkte von Port
Sudan , Uareb sowie auf kleine befesjiote
Anlagen und Lager in Kenia ausacfükrt . Bei
einem feindlichen Angriff über Diredaua ist ein
enalisches Fluareug abaelchosien worden.

Einige feindliche Einflüge über dem nationa¬
len Gebiet , besonders in Oberitalien und Si¬
zilien . sind fast alle ohne Bombenabwurf aus-
gefiibrt worden , ausgenommen in Eirie
(Turin ) und in Livorno, wo im Zentrum
der Stadt Wohnhäuser getroffen wurden , ohne
jedoch Opfer zu verursachen . "

Katastrophe eines großen Teiles der von alleck- t
Seiten eingeschlossenen Truppen der Maginot»
Linie . , ,Es liegt nahe , einen Vergleich mit der Kapi¬
tulation in Flandern zu ziehen . Freilich war
hier der Gegner schon mehr zermürbt , schloß er
wohl nicht so viele Truppen in sich . Dafür stand
ihm aber zunächst ein für die Verteidigung ganz
hervorragend geeignetes Gelände zur Verfü¬
gung . Es dürfte noch Tage dauern , bis die letz¬
ten Franzosen aus den Bergwäldern und von
den Höhen dieses weiten Gebirges geholt sind,
wo sie ihre letzte Zuflucht zu finden glaubten,
und Wochen , öis das unübersehbare Material
geborgen ist.

Motorisierte Einheiten bewegen sich nach
Abgabe von Waffe » und Munition mit eigener
Kraft . Aus den Lastwagen sitzen oft 20 bis 30
Mann , die zu Fuß nicht mehr weiter können.
Dazwischen sieht man ganze Kontingente in
Zivil. Es sind das die zu allerletzt Einge¬
zogenen , die bei dem raschen Fortgang der
Katastrophe nicht mehr eingekleidct werden
konnten . Große Bahnhöfe biete » ein chaotisches
Bild . Man hat hier noch vor wenigen Tagen
Truppen und Material ausgeladen , um die
flüchtende Magainotlinie zu stützen . Da stehen
auf einem Bahnsteig Kraftwagen vom Jahre
1816 mit Karbidlampe » und Vollreifen . Da
finden wir neben modernsten Waffen Geschütze
noch viel älteren Datums , die einem Museum
zur Zierde gereichen würden . Man hat bei
dieser Bernichtungsschlacht auf französischer
Seite auch starke E endarm ericcinhci»
t e n eingesetzt , die sich mit am längsten und er¬
bittertsten gewehrt haben , daneben aber auch
Männer , die wie die Alttürke » rote , weithin
leuchtende Feze tragen.

Nicht wenig erstaunt waren unsere Infan¬
teristen über den gewaltigen Troß, den sie
selbst bei der kleinsten Einheit vorfanden . Auf
requirierten Wage » führten die Franzosen
größte Weinfässer mit sich , aus denen der
Wein in die Feldflaschen abgesüllt wurde . Sehr
viel Sekt . Konserven und Zigaretten . Diele
hatten offenbar fleißig in den geräumten Dör¬
fern geplündert, und hier gab es wie nach
der Schlacht bei Roßbach bei den Franzosen
Koffer mit Damenwäsche , Damenstrümpsen und
Pelzen . Die Pferde , die noch zu Hunderten
herrenlos herumlaufcn , finden sich allmählich
von selbst bei unseren Truppen ein , wo sie
Hafer wittern . Ihr Massenaufgebot hat den
Voqesenspatzcn herrliche Tage beschert , fett und
vollgefressen sitzen sie auf den Zaunlatten und
geben aufgcplustert zu verstehen , daß sie mit
dem Verlauf der Dinge voll und ganz zu¬
frieden sind.

Die Truppen von dem Obcrrhein , die sich mit
den von Süden kommenden Panzern und der
von der Saar vorbrechenden Armee unter Ver¬
nichtung des eingeschlosscnen Gegners getroffen
haben , stehen im wesentlichen nach acht Tagen
Offensive bereits für neue Aufgaben zur
Verfügung. Der Ablauf der Kämpfe ver¬
mochte nur ihre Erfahrung zu bereichern , ihr
Können und ihren Mut zu bestätigen und ihren
Tatendrang zu stärken . Wieder wurde blitz - ,
artig ein gewaltiger Sieg errungen , der . wie
die großen Entscheidungen zuvor , als die reifende
Frucht einer genialen Strategie angcsprochcn
werden muß.

Törichte SerMte widerlegt
Q Moskau, 24 . Juni.

In Moskau wird folgendes amtlich verlaut¬
bart:

„ In letzter Zeit wurden im Zusammenhang
mit dem Einmarsch sowjetrussischer Truppen in
das Gebiet der baltischen Staaten in stärkstem
Maße Gerüchte verbreitet , daß an der litauisch-
deutschen Grenze 100 bis 150 sowjetische Divi¬
sionen konzentriert seien , daß diese Konzentra¬
tion der sowjetischen Truppen hervorgerufen sei
durch die Unzufriedenheit der Sowjetunion mit
den Erfolgen Deutschlands im Westen , daß sie
die Verschlechterung der sowjetisch -deutschen
Beziehungen widerspiegele , und daß diese Er¬
folge geeignet wLrcn > einen Druck auf Deutsch¬
land auszuüben Die verschiedenen Abwandlun¬
gen dieser Gerüchte werden in der letzten Zeit
fast täglich in der amerikanischen , japanischen,
englischen , französischen , türkischen und schwedi¬
schen Presse wiederholt.

TASS , ist zu der Erklärung ermächtigt , daß
alle diese Gerüchte , deren Torheit sowieso offen¬
sichtlich ist, in keiner Weise den Tatsachen ent¬
sprechen . In den baltischen Staaten befinden
sich in Wirklichkeit nicht 100 und nicht 150 Di-
Visionen , sondern im ganzen nicht mehr als acht¬
zehn bis zwanzig Divisionen . Diese Divisionen
sind nicht an der litauischcn -deutschen Grenze
konzentriert , sondern in verschiedenen Gebieten
der drei baltischen Republiken und haben keinen
„ Druck" auf Deutschland zum Ziel , sondern die
SchoUnng von Garantien für die Durchführung
der Beistandspakte der Sowjetunion mit diesen
Ländern.

In maßgeblichen sowjetischen Kreisen ist man
der Ansicht , daß die Verbreitung dieser törichten
Gerüchte ein besonderes Ziel verfolgt , nämlich
auf die sowjetisch -deutschen Veziehunaen einen
Schatten zu werfen . Diese Herren geben iedoch
ihre eigenen geheimen Wünsche als Wirk¬
lichkeit ans . Sic sind offenbar nicht fähig , die
augenfällige Tatsache zu begreifen , daß die
sreund -nachbarlichen Beziehungen , die sich zwi¬
schen der Sowietunion und Deutschland im Er¬
gebnis des Abschlusses des Nichtangriffspaktes
entwickelt haben , durch keinerlei Gerüchte und
rninderwert ' ge Vrovaoovdo gestört werden
können

Druck und Verla » NZ -Gauoerla » Weser -Ems SimbH.,
Zsieianlederlossunq Emden Verlaasleiter Hans Paen.

Haupllchrifll -Uer ! Merilo Kolkerls kdlerrftlich ,
ortsatz.

wesend^ Stellvertreter oleickneit 'la verantwortlich ' »r
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Verantwortlich » An êiaenle ^ er ! Paul Lchiwy . Emden.
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Tapfere Soldaten
W Wegen Tapferkeit vor dem Feinde er¬

hielten folgende Soldaten das Eiserne Kreuz
ll . Klaffe : .

Fliegerschule Jan Oh len, Heisfelde , gleich¬
zeitig zum Gefreiten befördert : Unteroffizier
Bernhard Nolting, Heisfelde ; Unteroffizier
Bruno Zclck, Oldersum , unter gleichzeitiger Be¬
förderung zum Feldwebel.

Soldat Heinrich Willms aus Westerschoo;
Ilnteroffizier Ewald Eden, zur Zeit noch in
französischer Gefangenschaft , aus Esens ; Ge¬
freiter Johann Martens aus Schweindorf.

Unsere ostsriesische Heimat beglückwünscht
ihre tapferen Söhne für den rückhaltlosen Ein¬
satz vorm Feindei

50v Mre Buchdruck
W , Wir erlebten gestern mittag im Rund¬

funk eine Feierstunde aus dem Gewandhaus in
Leipzig mit . Sie galt dem Gedächtnis Johann
Eutenbergs , der vor 500 Jahren die Kunst des
Drückens mit beweglichen gegossenen Lettern
erfand . In der Ansprache wurde die welt¬
umfassende Bedeutung der Erfindung für die
Wissenschaft und den kulturellen Fortschritt
gewürdigt.

Johann Eenssleisch, genannt Autcn-
berg (geboren 1394 oder 1397, gestorben um
1469) , erfand um das Jahr 1440 die Buch-
druckkunst ; in Mainz gründete er mit Johann
Fust und Peter Schösser die erste Druckerei.
Von Mainz aus verbreitete sich die Buchdruck¬
kunst in alle Welt . Die Stadt Straßburg
mag hierbei nach Mainz als eine der ersten
deutschen Druckstädte genannt sein . Schon im
Dorstadium seiner Erfindung lebte auch Euten-
bcrg in Stratzburg ; sein Teilhaber war dort
Andreas Dritzehn .

'

1440—1940 ! Welche Wandlung hat der
Buchdruck in diesen 500 Jahren erfahren ! Vom
einfachen , durch Handqutz gefertigten Buchstaben
bis zur vollendeten Letter in allen Größen,
fabrikmäßig hergestcllt in Schriftgießereien mit
den modernsten Maschinen . Von der einfachen
Handpresse bis zur gewaltigsten Rotations¬
maschine unserer Tage . Vom Handsatz (der

Derdunkelungszeit von 21 .48 bis 5 . 07 Uhr.

freilich auch heute noch nicht zu entbehren ist)
bis zu dem technischen Wunder der Setz¬
maschine!

Am Johannistage , dem Namenstage Euten-
bcrgs , 24 . Juni , gedenken die Buchdrucker ihres
Altmeisters ; sie feiern das I o h a n n i s f e st.
Die Druckerei war früher mit Grün ausge¬
schmückt, und in gehobener Stimmung feierten
Meister und Gesellen den Tag.

Wenn einstmals ein „ freigesprochener " (aus-
gelernter ) Buchdrucker als zünftiger Geselle
gelten sollte , so mußte er „gegautscht" sein,
mußte einen „ Eautschbrief " vorzeigen können.
Der Brauch stammte aus der frühesten Zeit des
Buchdrucks und ist eine Handlung , die man dem
ursprünglichen sogenannten „ Postulieren " entl
lehnte . Der Neuausgelernte wurde von zwei
„Packern " (meist unverhofft ) kräftig ergriffen.
Der „Eautschmeister "

, der „Zeremonienmeister"
und die „Zeugen " standen dabei , wenn der
„ Schwammhalter " einen großen , von Wasser
vollgcsogencn Schwamm auf den „ Korrigier¬
stuhl " legte und der junge Geselle unter hefti¬
gem Sträuben mit seinem Hinterteil mehrmals
auf den Schwamm gesetzt wurde . Der neue
Geselle mußte „ Kosten und Sporteln " entrichten,
und man feierte sein Eautschfest , wobei ihm der
oft recht künstlerisch ausgestattete „Eautschbrief"
überreicht wurde . F.

SüttvimnilVettkampf -er Mü-el
M Am Sonnabend und Sonntag wurden die

Schwimmwettkämpse der Mädel des llnter-
gaues Leer ausgetragen . Begonnen wurde
mit der 4X50 - Meter - Bruststaffel der Jung¬
mädelgruppen . In diesem Kampfe wurde die
JM . - Gruppe 1/381 JM . -Untergausiegerin . Dann
erfolgte die Austragung der Meisterschaften im
Brust - und Rückenschwimmen.

Brustschwimmen der Jungmädcl:
1 . Hannelore Bottmeyer , JM .- Gruppe 1/381,

Leer 52 Sekunden : 2. Wilma Stindt , JM .-
Gruppe 11/381 . Weener , 53,2 Sekunden ; 3 . Erna
Viehbahn , JM .- Gruppe 2/381 . Leer . 53,9 Se¬
kunden.

Rückenschwimmen der Mädel:
1 . Wilma Stindt , JM .- Gruppe 11/381 , Weener,

1 -10 2 ' 2 Erika Stallmach . JM .- Gruppe 3/381,
Leer , 1 :15 ; 3 . I . Meyer . JM . -Gruppe 11/381,
Weener , 1 :27.

Ebenfalls war für die Jungmädel zum ersten
Male Wasserspringen ausgeschrieben . JM .-
Untcrgausicgerin wurde in diesem Kampfe
Wilma Stmdt , 11/381 , Weener , mit dreizehn
Punkten (von achtzehn erreichbaren ) , 2 Erna
Vichbahn , 2/381 , Leer , 12 Punkte ; 3 . Christa
Meinders 11/381 . Weener , mit zehn Punkten.
Ergebnisse der Schwimmwcttkämpfe des VDM . :

4X50 - Meter - Staffel der Mädelgruppen : Sie¬
gerin Mädelgruppe 2/381 . Leer mit 4 :4,2.

100-Meter -Brustschwimmen:
1 . Ursel Knorr 2/3.81 , Leer 1 :56,5 ; 2. Mine

Saul 2/381 Leer , 2 :6 .0 ; ->. L . Schulte 2/ .-81,
Leer , 2 : 13,7.

5 V-Meter -Rückenschwimmen:
1 L Schulte 2/381 , Leer . 1 Minute ; 2. M.

Saul 2 381 , Leer , 1 :4,2 ; 3 . Inge Böse 11/381,
Weener , 1 :9,9.

Nur im Luftschutzkeller ist Sicherheit
Eindrucksvolle Versammlung -es

T Eine recht eindrucksvolle Versammlung
rieranstaltete der Reichsluftschutzbund am
Sonnabend im Central - Hotel . Neben den Amts¬
trägern des Luftschutzbundes waren die Politi¬
schen Leiter , die Walter und Warte der Gliede¬
rungen der Partei und die Polizei zu diesem
Abend eingeladen.

Der Orts - Kreisgruppenführer eröffnete die
Versammlung und wies auf die Notwendigkeit
eines Schutzraumes in jedem Hause hin . Dann
hielt ein Höherer Führer des Rsichslustschutz-
bundes einen Vortrag über die Erfahrungen,
die bei den letzten Einslügen des Fein¬
des gemacht werden konnten . Anhand von Bei¬
spielen erläuterte er die Kampfesweise der
feindlichen Flieger und ihre Waffen . Ueber-
zeugend legte er dar , daß der sicherste Aufent¬
haltsraum bei einem Fliegerangriff der gut
hergerichtete Luftschutzraum ist. Nur in äußerst
seltenen Fällen ist bisher ein Volksgenosse im
Luftschutzraum zu Schaden gekommen . Außen¬
wände bieten keinen Schutz . Brandbomben , mit
deren Abwurf in großen Mengen man gerechnet
hatte , haben sich als nicht wirkungsvoll her¬
ausgestellt , wie man früher annahm . Bei eini¬
ger Umsicht sind sie ohne Gefahr zum Verlöschen
zu bringen , sofern man die Selbstschutzgeräte,
wie Wassereimer und gefüllte Wasserbehälter,
ferner Feuerpatschen . Sand und andere geeig¬
nete Löschwerkzeuge griffbereit stehen hat.
Leichtsinnig handelt derjenige , der sich nicht in
den Keller begibt , oder -sich beim Luftangriff
sogar an das Fenster stellt oder sich auf die
Straße begibt.

Wirkungsvoll wurden die Ausführungen des
Redners durch einige Lichtbilder unterstrichen,

die nach den letzten Angriffen der Feinde auf¬
genommen worden sind.

Der Vortrag hat sicher dazu beigctragen , die
Luf .tschutzbereitschaft unserer Bevölkerung noch
zu erhöhen . Vor allem ist darauf zu achten , daß
in keinem Hause nach Eintritt der Dunkelheit
Licht brennt , das nach außen fällt . Alle Räume
müssen gut abgedunkelt sein . In jedem Hause
muß auch ein Luftschutzkeller wenigstens behelfs¬
mäßig hergcrichtet worden sein . Wenn die
Räumlichkeiten das nicht zulassen , ist ein ande¬
rer geeigneter Raum mit den notwendigen
Schutzvorrichtungen zu versehen.

In unserer Stadt werden , wie wir schon be-
kanntgegeben haben , in diesen Wochen alle
Schutzräume auf ihre Herrichtung überprüft.

Das Schlußwort in der Versammlung sprach
der stellvertretende Schulungslciter Finke.

Luftschutz -Etzrenzeichen verlieben
M Der Führer und Reichskanzler hat dem

Führer der Eemeindegruppe Weener des
Reichsluftschutzbundes , LS .- Obertruppmeistcr
Steen, und der Sachbearbeiterin der Gc-
meindegruppe Ostrhauderfehn Frau Christine
Evers, in Anerkennung ihrer Verdienste im
Luftschutz das Luftschutz - Ehrenzeichen zweiter
Stufe verliehen . Die Auszeichnung wurde den
Genannten bei einem Amtsträger - Appell in
feierlicher Weise durch den Orts - Kreisgruppen-
führer des RLV . überreicht . Der Ausbildungs¬
leiter der Orts - Kreisgruppe Leer , Obcrstudien-
rat Dr . Oldendorf, wurde zum LS . -Ober-
truppmeister befördert.

Film von Sondermeldung «nierbrochen
Nicht en-tnwolltn-e Beifallskundgebungen -er Kinobesucher

M Um sich die Abendmeldungcn des draht¬
losen Dienstes nicht entgehen zu lasten und
auch um noch einen Platz bei der Erstauffüh¬
rung der neuen Wochenschau zu finden , begeben
sich die meisten Lichtspielhausbesucher am Sonn¬
abend schon vor 20 Uhr zum Theater . So war
es auch am letzten Sonnabend . Schon kurz
nach 20 Uhr waren fast alle Plätze besetzt. An-
erkennenswcrterweise werden in der letzten
Zeit die Abondmeldungen in den Lichtspiel¬
häusern übertragen . Das , was alle mit großer
Spannung erwarteten — der Abschluß der Waf¬
fenstillstandsverhandlungen mit Frankreich —
konnte zunächst noch nicht gemeldet werden.
Dann begann die Wochenschau und zog alle
Zuschauer in ihren Bann . Sie erlebten den
weiteren Vormarsch unsckbr siegreichen Trup¬

pen und als Krönung den Einmarsch in Paris
mit . Heute ist die Wochenschau der Hauptteil
der Vorführung . Nach einem kurzen Zwischen¬
spiel — meistens wird ein Kulturfilm gezeigt
— folgt dann der Spielfilm . So war cs auch,
am Sonnabend . Plötzlich wurde die Vorfüh¬
rung abgebrochen . Aus dem Lautsprecher
erklang das Signal , das eine Sondermeldung
des drahtlosen Dienstes ankündigte . Mit atem¬
loser Spannung warteten alle aus den Inhalt
der Meldung . Sie brachte die Mitteilung von
dem Abschluß der Waffen still st ands-
vcr Handlungen. Kaum waren die letzten
Worte verklungen , als nicht endenwollendc
Beifallskundgebungen d : r Kinobesucher erfolg¬
ten . Die Wirkung dieser Meldung war unge¬
heuer . Nach einer kurzen Paule wurde die
Vorführung fortgesetzt.

Guter Ausbildungsstand der Wchrmannschaftcn
^ . Gestern weilte der Gebictsinspckteur , SA .-

Obcrsllhrcr Fritsch, wieder in unserem
Kreise , um sich einen Ucberblick über den Aus¬
bildungsstand der SA . - Wehrmanmchaften zu
verschaffen . Besichtigt wurden die Stürme 1/3,
8/3 und der Sanitätssturm Leer , ferner der
Sturm 11/3 Loga . Die SA .-Wchrmannschaften
sind infolge der Einberufungen immer kleiner
geworden . Das hat den Ausbildungsstand aber
nicht beeinflussen können . Alle Stürme schnit¬
ten bei der Besichtigung sehr gut ab . Die
Leute wiesen gute Leistungen im Schießen und
im Gelände auf . SA .- Okicrsührcr Fritsch war
sehr zufrieden . Diese Anerkennung ist ein Lob
für die Leiter der Ausbildung und für die
Männer , die ihr Bestes in der kurzen Zeit der
Ausbildung taten.

^ O Prüfung zum Seesteucrmann aus großer
Fahrt . Ihre Prüfung als Secstcuermann auf
großer Fahrt bestanden an der Reichsseefahrts¬
schule in Leer: Meenhard Vaumann.
Neermoor , Harm Hilbers, Warsingsfehn,
Herbert Huismann. Stiekelkamperfehn , Rolf
Kantzow, Wuppertal - Barmen , Adolf Kra¬
winkel, Rhaudermoor , Hinrich N ü t t b r o ck,
Augustfehn , und Friedrich Oltmanns
Rh ^

M 89 Jahre alt wird morgen der Miihlcn-
besitzer I . I . de B o e r . Trotz seines hohen
Alters ist der Jubilar noch sehr rüstig . Jeden
Morgen wandert er nach seinem Garten in der
Großstraße und arbeitet dort einige Stunden
wie ein Junger . Nachmittags macht er zwei
Stunden lange ausgedehnte Spaziergänge . Da
der alte Herr über einen großen Bekanntenkreis
verfügt - und bei allen sehr beliebt ist, wird es
ihm an diesem Tage an Ehrungen nicht fehlen.

T Bor dem Tode des Ertrinkens gerettet.
Am Sonntagnachmittag geriet ein kleines
Mädchen, das sich unerlaubtcrwcisc in das
Schwimmerbecken der Badeanstalt begab , in die
Gefahr des Ertrinkens , Es konnte in letzter
Minute von einem jungen Mann gerettet wer¬
den . Die Eltern werden gebeten , ihre Kinder
zu ermahnen , sich erst dann in das Schwimmcr-
bccken zu begeben , wenn sic sich sreigcschwommen
haben.

T Ein Sonntag für die Wassersportler.
Auf dem Hafen sowie auf Ems und Leda
herrschte gestern bei dem herrlichen Wetter « in
frohes Treiben . Außergewöhnlich viele Boote
waren unterwegs Auch die waldreiche Um¬
gebung unserer Stadt wurde gestern von vielen
Ausflügler « aufgesucht.

Gras - und Klccvcrkäuse . Im heutigen
des

Dornumer Schloß im Sommer. rlufnahms : Mümann.

4516.30 Reichsmark gesammelt
T Die erste Straßensammlung für das Deut¬

sche Rote Kreuz braHte wieder ein recht gu¬
tes Ergebnis Trotz der großen Zahl der
Abzeichen — es mußien in unserem Kreise
45 000 Stück abgesetzt werden — hatten viele
Sammler am Sonnabend schon keine ^ Blumen
mehr . Dennoch sammelten sie fleißig weiter,
und mancher Groschen- wanderte als zusätzliche
Spende in die Büchse . In der Stadt Leer wur¬
den 4 516,39 Reichsmark gesammelt , davon in
der Ortsgruppe Harderwykenburg 1 567,24 RM .,
Leer - Ledir 1 355 .55 RM . und Lcer -Am Dock
1593,60 RM . Das Ergebnis wird sich noch er¬
höhen , da drei *Sammler noch nicht abgerechnet
haben.

Regierungspräsidenten über die Auskunfts-
p fl > ch t bei Gras - und Klecoerkäufen , die un¬
seren Lesern zur besonderen Beachtung empfoh¬
len sei.

O „Vermißt " — wo frage ich an ? Der
Wehrmachtsbericht hat die Zahl der Vermißten
bekanntgegeben , die nach dem Flandernfeldzug
gesucht werden . Angehörige der Vermißten
können sich an die Ortsgruppenleiter der
NSDAP , und an die DRK . -Dienststellen wen¬
den , die in Nachforschungssachen eng mitein¬
ander arbeiten . Wenn die Wahrscheinlichkeit
besteht , daß die Vermißten in Kriegsgefangen¬
schaft geraten sind , können Anfragen auch un¬
mittelbar an das DRK .-Präsidium in Berlin
SW 61 gerichtet werden . Dieses steht mit
allen in - und ausländischen Hilfsstellen , die bei
der Nachforschung in Betracht kommen , in Ver¬
bindung.

O Urlaubsriickständc im öffentlichen Dienst
werden abgegolten . Der Reichsfinanzminister
hat nunmehr auch für den öffentlichen Dienst
weitere Bestimmungen über Urlaubsrllckstände
erlassen , nachdem der Reichsarbeitsminister für
die Privatwirtschaft kürzlich eine Regelung
verfügte . Unter den gegebenen Verhältnissen
haben sich , wie der Reichsfinanzminister fest¬
stellt . Urlaubsrückstände aus den Urlaubsjahrcn
1938 und 1039 bei Angestellten und Arbeitern
des össentlichcn Dienstes ergeben , deren Ab¬
wickelung bis 30 . Juni 1940 nicht mehr möglich
ist. Ausnahmsweise werden diese Rückstände
durch die Gewährung des Betrages abgeqol-
ten. der während des Urlaubs sortzugewähren
gewesen wäre . Das gilt nicht bei Einberufun¬
gen , wo der Urlaubsanspruch durch Weiter-
gewährung der Dienstbezllge abgegolten ist.
Auch im öffentlichen Dienst finden während des
Krieges solche Bestimmungen keine Anwendung,
die eine verlängerte Urlaubsdauer für den in
den Wintermonatcn geltenden Urlaub vorge¬
sehen . Die Regelung ergeht im Einvernehmen
mit dem Reichsinncnminister.

: : Sendungen für das Landvolk im Nordsee¬
gau . Der Reichssender Hamburg sen¬
det in dieser Woche folgende Vorträge:
Mittwoch , 26. Juni , 6 Uhr : „Seidenbau im
Juni "

, „ Die Kohlfliege und ihre Bedeutung " ;
Freitag , 28. Juni , 6 Uhr : „ Neuzeitlicher
Futterrübenanbau ".

O Aendcrungcn im Postdienst mit dem Aus¬
land . Vom 1 . Juli an treten im Auslands¬
postdienst wichtige Aenderunqen ein . Auf fol¬
gende wird besonders hingcwiesen : Der Ver¬
kaufspreis für A n t w o r t s ch e i n e wird auf
25 Rpf . herabgesetzt . Bei Drucksachen sind
die zugclassencn handschriftlichen oder durch ein
mechanisches Verfahren hcroestellten Zusätze er¬
weitert worden Für Postpakete wird eine
neue Ec wichts st ufe von über 1—3 Kilo¬
gramm cingefllhrt . außerdem können den Post¬
paketen nach bestimmten Ländern eine Rech¬
nung , ein Bcglcitzettcl oder Ansbändigungs-
schein bcigcfiigt werden . Im Postzcitunqs»
d i e n st kann der Verleger die Nachlsndung
von Vcrlagsstückcn beantragen . Der Absender
einer Nachnahmesendung kann nachträglich die
Erhöhung des Nachnahmcbetrages verlangen.

Die Deutsche Reichspost wird die Verwen¬
dung von widerstandsfähigen Pa '- -- - ' weben

Unter dem ^ Hoheitsadler
Reitersturm 5/163, Truppe Leer

Mittwoch . 20 Uhr . bei der Reitschule Dienst.
HI . , Gefolgschaft 23/381 Oldersum

Morgen . Dienstag , tritt die Schar 2 um 20 Uhr bei
der Schule an

Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft , Heisfelde
Dienstag . 20.15 Uhr . Heimabend in der Schule.

Obst - und Gemüse-

speisen jmt> gesund-

echMibmiNälirwert
.'

^Mondamin gibt es auf die mit einem
X versehenen Abschnitte der Reichs-
brotkartc für Kinder bis zu 6 Jahre»



oder ähnlichen Stoffen statt Packleinwand als
Umhüllung für Pakete nach dem Auslande
während der Kriegszeit nicht beanstanden,
wenn die sonstige Verpackung der Sendung
den Vorschriften entspricht . Zweckmäßig wird
die Anschrist auf einem entsprechend breiten
mit der Verpackung fest verbundenen mitzuoer-
schnürenden starken Papierstrciien oder auf
einem starken , möglichst fest auf der Verpackung
zu befestigenden Schilde oder auf einer angc-
hängten Hahne angebracht und der Streifen,
dag Schild oder die Fahne so eingerichtet, daß
sie genügend Platz zum Anbringen der amt¬
lichen Beklebezettcl bieten.

Dachstuhlbrand in Jheringsfehn II
Ti Gestern abend entstand in der Schule

in Jheringsfehn II,ein Dachstuhlbrand
Die Freiwilligen Feuerwehren von Jherings¬
fehn und Neuefehn waren schnell zur Stelle und
konnten den Brand im Keime ersticken . Grö¬
ßerer Schaden ist glücklicherweise nicht entstan¬
den.

Fz Neufirrel . Wohnhaus Niederge¬
bra n n t . In Neufirrel geriet das Wohnhaus
des Kolonisten M . Eörtemaker in Brand , Das
neuerrichtetc Hinterhaus und . aller Hausrat
konnte gerettet werden.

F ? Eisinghausen. Feuer in einem
Bauernhof, Sonntag übend, als die Fa¬
milie des Bauern Radcmacher beim Abcndtisch
saß , brach im Hintergebäude « in Feuer aus.
Vorübergehende, die die aus dem First schla¬
gende Stichflamme bemerkten, beteiligten sich
sofort mit den Hausbewohnern an den Lösch¬
arbeiten . Mit Wassereimern konnte das Feuer
bekämpft werden. Die Freiwillige Feuerwehr
Heisfelde, die alarmiert worden war, brauchte
nicht mehr in Tätigkeit treten.

Weener
O 2n den Schiffsraum gestürzt. Auf dem

Deck eines im hiesigen Hafen liegenden Schif¬
fes spielten einige Kinder. Dabei stürzte das
Töchterchcn der Familie Kliege in den
Schiffsraum und erlitt einen doppelten Arm¬
bruch und andere Verletzungen. Es wurde dem
Krankenhause zugesührt.

Fl Jemgum. Straßenpslastcrungs-
ar beiten. Die Arbeit an der Straße Jem¬
gum—Leerort steht vor ihrem Abschluß.

Pspenburz
Fl Heute Ortsgruppenversammlung der

NSDAP . Untenendc. Bei Hilling werden heute
abend in der Ortsgruppenversammlung die cin-
getroffenen roten Mitgliedskarten ausgcgebcn
sowie ein Film nebst Wochenschau gezeigt.

Fl Deutsche Passion — '
so beißt die Schau

des VDA-, die in diese, , Wochen durch unscrn
Kreis geht und demnächst in Aschcndorf , Lathen,
Sögel , Werlte und Surwold zu sehen sein wird.
Allen Volksgenossen sollen hier mit aller Ein¬
dringlichkeit nochmals die Folgen englischer
Hetze in Polen ausgezcigt werden. Noch klin¬
gen uns die Namen der Blutsonntagc von
Brombcrg und Posen in den Ohren. lieber
58 000 deutsche Volksgenossen forderte der pol¬
nische Blutrausch. Es waren keine Soldaten , die
hier fielen, sondern Zivilisten. Sie fielen durch
polnische Mörderhand. Am Sonnabend wurde
die Schau „ Deutsche Passion" im Fenster der
Dienststelle des NSKK . eröffnet.

Fl Wechsel in der Führung des Bannes
Emsland 38» . An Stelle des demnächst einbc-
ruscncn K . Bannsührers Krokcr, Meppen,
wurde Obcrstammführer Hans Wicnzek,
Papenburg , mit der Führung des Bannes 383
Emsland beauftragt . Bei einem am Sonn¬
abend abgehaltenen Appell in Meppen über¬
nahm Wienzek die Dicnstgcschästc.

Fl Vorsicht , Kreuzottern ! Mit dem Ein¬
tritt der wämcrcn Jahreszeit ist jetzt die Ge¬
fahr des Schlangenbisses gegeben . In
Betracht kommt nur die Kreuzotter, die sich im
Moor , Heidekraut, unter Hcidclbecrsträuchern
und in sonnigem Gelände aufhält . Daher beim
Betreten von Wald und Moor außerhalb der
festen Wege vorsichtig!

Fl Fohlcnbrcnntcrminc sind anbcraumt auf
Mittwoch, den 26. Juni , um 13 Uhr in Brual,
um 14 .30 Uhr in Rhede, um 16 Uhr in Aschcn¬
dorf und um 18 Uhr in Ncnndorf.

Fl Rhede. Straß cnba .u . Die hoch¬
gelegene Vcrbindungsstraßc Rhedc-Borsum er¬
hält eine neue Böschung . Es soll dadurch ver¬
hindert werden, daß in einer neuen Hochwasser-
periodc wiederum Schaden durch Untcrwüh-
lung der Straße entstehen kann.

Fl Rhede. Der erste Grasschnitt.
Die Erasverkäusc haben in dieser Woche all¬
gemein stattgefunden. Infolge der Mchrauf-
stallung von Großvieh auch in Klein - und
Kileinstbetriebcn war die Nachfrage nach Mäh-
wiescn ungemein groß,

Fl Rhede. ' In einem lebhaften
Durchgangsverkehr stand von altersher
das Emsland mit dem ostfriesischen Nachbar¬
land . Aus den Erzeugungs- und Stapelplätzen
der Ems entlang stammte ein lebhafter Waaen-
und Fuhrenverkehr. Wie aufschlußreich . Zahlen
wirken, sagt eine Aufstellung aus diesem
Verkehr aus vergangener Zeit . So gingen aus
Rhede jährlich über den Weg Brual nach Fries-
land 240 Fuhren Roggen, 120 Fuhren an Buch¬
weizen, sechs Fuhren Gerste und außerdem pas¬
sierten wohl noch 100 kleinerer Frachten den
Weg, Auch Stroh wurde ausgesührt . Neunzig
Fuhren passierten die Strecke . Jährlich gingen
600 Achtel Butter gen Norden ; vier Achtel wur¬
den zu einer Fuhre gerechnet . Man kann also
mit 150 Fuhren -zählen. Da aber mehr kleinere
Fuhren den Weg gingen, so vermehrfacht sich
die Zahl , 100 Fuhren Holz zeigen die beson¬
dere Verbindung mit Weener. Rhede war Um¬
schlagsplatz , und so ist es nicht weiter besonder-
lich , daß infolge Aufladungen bei der Ems¬
brücke in Rhede wohl 100 Frachten mit Korn
und sonstigen Naturalien auf dem Schiffahrts¬
wege weiter verfrachtet wurden. Bienenwagen
Passierten 375 Fuhren den Weg. Dazu kommen

üsä 6cst/ü*s
o Wilhelmshaven . Tapferes VDM . -

Mädel. Erst vor einiger Zeit zeichnete sich
der Wilhelmshavener Pimpf Hans Hiel dadurch
aus . daß er ein fünfjähriges Mädchen vom Tode
des Ertrinkens rettete . Heute kann von der
mutigen Tat eines Wilhelmshavener BDM .-
Müdcls berichtet werden, und zwar von der
siebzehnjährigen 2M . - Gruppenfiihrerin Else
Peiler, die in der Wilhelmshavener Sied¬
lung Voslapp wohnt. Kürzlich badete das
Mädchen mit seinem Bruder und dessen Freund
in der Jade . Der Freund , ein Junge von fünf¬
zehn Jahren , gab fälschlich an, schwimmen zu
können . Eine Zeitlang hielt er sich zwar durch
kraulartige Bewegungen an der Wasserober¬
fläche , dann aber verließen ihn die Kräfte und
er versank . Elsa Peiler war dem Ertrinkenden
sofort nahe und in einer schweren halbstündigen
Rettungsarbeit gelang es ihr unter Aufbietung
aller Kräfte , den Jungen an Land zu bringen
und ihn so vor dem sicheren Tode zu bewahren.

O Oldenburg. Hart am Zuchthaus
vorbei. Die Strafkammer beim Landgericht
Oldenburg verurteilte den 45jährigen Fleisch-
bcschauer Hugo L . aus Augustfehn wegen
Falschbcurkundung zu einer Gefängnisstrafe von
fünf Monaten . L. hatte als Beamter öffentliche
Register falsch geführt, um sich einen Vorteil
zu verschaffen , indem er eine Schlachtung für
einen Schlächtermeister F , in Augustfehn auf
den Namen dessen Schwiegervaters ins Schlacht-
beschaubuch eintrug und dem F . dadurch ermög¬
lichte , kein Kontingent zu überschreiten,

O Oldenburg. Zwei Fünfhunderter
an einem Tag, In Oldenburg wurden in
einer Wirtschaft an der 91er Straße und in
einem Kaffeehaus an der Langenstraße zwei
FUnfhundertcr bei den Elücksmänncrn gezogen.

O Brake. Storch in der Antenne, In
der näheren Umgebung von Brake geriet ein
Storch im Fluge in eine Antenne und ver¬
wickelte sich darin derart , daß cs erst nach Ab-
nchmcn der Antenne gelang ihn zu befreien.
Da er eine Flllgelvcrlctzung hat . wurde er im
Wcsergroden ausgesetzt wo er reichlich Nahrung
findet, auch ohne fliegen zu können . Man hofft,
daß der Storch sich alsbald erholt und seinen
Horst wieder aussuchcn kann.

O Bassum. Zuchthaus für Dolks-
schädling. Wegen gewerbsmäßiger Abtrei¬
bung hatte sich der 1882 geborene Arzt Dr . med.
Höfling aus Bassum vor der Großen Straf¬
kammer Verden zu verantworten . Der Ange¬
klagte soll in den Jahren 1925 bis 1938 durch
zahlreiche selbständige Handlungen bei Ehe¬

frauen und jungen Mädchen gewerbsmäßig die
Schwangerschaft unterbrochen und in weiteren
Fällen weibliche Personen an der Gesundheit
geschädigt haben, so daß eine weitere Mutter¬
schaft nicht möglich ist . Zu dem Prozeß waren
außer zahlreichen Zeugen zwei Sachverständige
geladen. Nach eingehender Verhandlung unter
Ausschluß der Öffentlichkeit wurde der Beweis
erbracht, daß der Angeklagte sich aufs schwerste
sowohl gegen seine ärztlichen Pflichten wie
auch gegen die Gesetze vergangen hat. Bei den
verschiedenen Fällen handelt es sich um Frauen
und junge Mädchen nicht nur aus Syke,
Bassum , Twistringcn und Umgebung, sonvern
auch aus dem benachbarten Oldenburger Gebiet
sowie aus Duisburg Das Urteil gegen diesen
Volksfchädling lautete aus acht Jahre Zucht¬
haus,

O Bremen. Senator Bernhard
sechzig Jahre. Senator für die Wirtschaft
der Freien Hansestadt Bremen, Konsul O . H.
Bernhard , der seit mehr als sieben Jahren an
der Spitze der hremischcn Wirtschaft steht , voll¬
endet am 22 . Juni 1940 sein 60. Lebensjahr.
Senator Bernhard hat sich als Tabakkaufmann
und Sohn eines aus Bremen gebürtigen Tabak-
sabrikanlen um die bremische Wirtschaft ganz
desondere Verdienste erworben.

O Hamburg. K > io " - runalückt. In
der ^ " ' erüraßc in Hamburg geriet ein
neun aller Knabe der auf der rechten
Gebbabn Ne ' , mit leinei" Schulranzen argen
einen entgegenkommenden Fußgänger . Durch
den Annrall wurde er zur Seite ae ' ckileuvert
und fiel gegen das rechte Vorderrad eines
Lastzuges. Der Junge wurde so schwer ver¬
letzt . daß er auf dem Weg ins Krankenhaus
gestorben ist,

js Cuxhaven. Kind dem Tode ent¬
rissen. Eine im Schloßgarten weilende
Frau , die von ihrem spielenden Töchterchen auf
ein ertrinkendes Kind aufmerksam gemacht
wurde, zog dieses bereits bewußtlos gewordene
Kind aus dem Wasser und stellte unter spä¬
terer ärztlicher Zuhilfenahme Wiederbe¬
lebungsversuche an . Es gelang durch das
schnelle und sachgemäße Eingreifen , das ein
Jahr und vier Monate alte Kind dem Tode
im lebten Augenblick zu entreißen.

ff Hannover. Aus der Schorn stcin-
lukc gefallen. Der Arbeiter Hugo Schild
von hier ist in einem Werk in Salzgitter ans
einer ca , 20 Meter hohen Schornsteinluke abge-
stllrzt . Auf dem Transport in das Kranken¬
haus ist er seinen Verletzungen erlegen.

Neugierde kann das Leben kosten
Ser Keller ln jedem Fall der wirksamste Schul;

Jhtcr ganzen Gemeinheit entsprechend suchen
sich die Briten sür die bitteren Niederlagen in
Holland, Belgien und Frankreich, im Kampf zur
See und in der Luft dadurch zu rächen , daß sie
im Schutze der dunklen Nacht in unser Heimat¬
gebiet einfliegen und wahllos Bomben ab¬
werfen. Diese heimtückischen Anschläge sind
militärisch völlig bedeutungslos , gefährden aber
das Leben unserer Frauen , Kinder und Greise.
Es ist Pflicht eines jeden einzelnen in der
Heimat, nicht nur sein Leben gegen Flieger¬
angriffe zu schützen, sondern in strengster Diszi¬
plin dafür zu sorgen , daß nicht auch das Leben
anderer unnötig in Gefahr gerät.

Vor allem sind peinlich genau die Verdunke-
lungsoorschriftcn des Luftschutzes zu befolgen.
Jeder nach außen fallende Lichtstrahl kann zum
Verräter werden. Darum müssen alle Pcrdunke-
lungscinrichtungcn nochmals bis ins kleinste

überprüft werden. Vor allem darf in Räumen,
in denen keine Verdunkelungsvorrichtungen
sind , kein Licht angezllndet werden, Dies gilt
besonders bei Fliegerangriffen.

Am gefährlichsten ist jedoch die Neugierde,
die leicht das Leben kosten kann . Eine Bombe,
die in der Straße explodiert gefährdet durch
ihre Splitterwirkung auf viele hundert Meter
nicht nur jeden, der sich aus der Straße befindet,
sondern auch den , der von der Neugierde ans
Fenster getrieben wird , oder sich in einem
straßenwärts befindlichen Raum aufhält . Die
Erfahrungen der letzten Angriffe auf unser Hei¬
matgebiet haben gezeigt , daß der Keller in
jedem Fall der wirksamste Schutz ist. Die Opfer,
die wir bedauerlicherweise zu beklagen haben,
sind zumeist nur unter den Volksgenossen zu
suchen , die aus irgendwelchen Gründen den
schützenden Keller nicht aufgesucht hatten.

die Rheder Fuhren selbst mit fünfzig. Zu den
Märkten in dem Emslandc , Rhedes Dörpen und
Heede kamen in den fraglichen Tagen wohl
500 Fuhren . Trotz der Wasserverbindung und
der Püntcnschiffahrt hat diese Verkchrsachse
links von der Ems ihre Bedeutung behalten.
Es war natürlich , daß . wenn in der kalten
Jahreszeit die Ems infolge Eisgangs ihre Be¬
deutung verlor , diese Beziehungen auf den,
Landwege noch größer wurden,

Kleinviehmarkt am 22. Juni . Austrieb : 172 Ttuck.
l 'r-1 Ferkel . 1.'! Läufer . 2 Schafe . 1 Ziege . 2 Lämmer.
Preise . Ferkel 1- 5 Wochen 9—13. 3—6 Wochen 13—17.
6—8 Wochen 17—23 Läufer 27—-10. Schafe 46- '>1. Läm¬
mer 23—30. Ziegen 26 NM Handel flott . Ausgesuchte
Ware über Notiz . Der nächste Kle .nvichmarkt findet am
Sonnabend , dem 29. Juni , zu Papenburg -Untenende statt.

Sportsr . Papenburg — Westrhauderfehn 13 :2!
T Unter der Leitung von Schmalcur, TV,

Papenburg , entwickelte sich bei heißem Wetter
ein flottes Spiel , das zunächst ziemlich offen
war . Bald aber drehten die Papcnburger auf
und vermochten bis zur Pause ein 5 :0 Heraus¬
zuholen. Der vorzügliche Torwart Tebbens
verhinderte manchen Einschuß , Die junge Elf
der sympathisch auftretenden Eästeelf mußte
trotz allem Eifer und Einsatz noch acht weitere
Treffer hinnehmen. Zwei verdiente Gegentore
zeigten immerhin , daß die Fehntjer beileibe
nicht so schwach waren wie es nach dem
hohen Schlußergebnis den Anschein hat . Ein¬
zelne gute Kräfte wie Kramer und der rechte
Flügel vermochten die Niederlage nicht in er¬
träglichen Grenzen zu halten.

^ u f i c b
FZ Schirum. Leichter Unfall. Vor eini¬

gen Tagen verlor ein Kraftwagen auf der
Durchfahrt durch unsere Ortschaft ein Wagen¬
rad. Der Lenker hatte den Wagen bei der ge¬
ringen Geschwindigkeit aber völlig in der Ge¬
walt , so daß ein schwerer Unfall vermieden wer¬
den konnte. Es wurde lediglich das Fahrgestell
des Kraftwagens beschädigt.

FZ Schirum. Verkehrs Überwachung.
Vor einigen Tagen wurde in unserer Ortschaft
von der hiesigen Polizei eine Verkehrskontrolle
durchgcführt. Zahlreiche Einwohner mußten

angczcigt werden, weil sie die Dcrkchrsvor-
schriften nicht beachtet hatten . Vor allem sind
es Jugendliche, die mit ihren Fahrrädern aller¬
hand Unfug auf den Landstraßen treiben und
den Verkehr gefährden Sie können sich nicht
daran gewöhnen, daß sic hintereinander fahren
müssen . Auch wird der Fußweg oft von den
Radfahrern benutzt . Die Polizei wird in Zu¬
kunft öfter Kontrollen durchführen, um sür er¬
höhte Ordnung und Sicherheit zu sorgen.

bl o f kl e n
FZ Ueber Bord gefallen. Als am Sonntag¬

abend mehrere noch schulpflichtige Jungen mit
einem Boot im Hafen hcrumsuhrcn und sehr
stark schaukelten , siel plötzlich einer von ihnen
über Bord Zum Glück war er des Schwim¬
mens kundig und konnte sich über Wasser hal¬
ten . Seine Kameraden zogen ihn mit einem
Paddel wieder ins Boot Vollkommen durch¬
näßt mußte er den Wea nach Hause antreten

FZ Vorsicht mit dem Schneidebrenner. Als
am Sonnabend ein Schlossermeister mit seinem
Lehrling aus dem alten Friedhof mit
dem Schneidebrenner arbeitete , bemerkte der
Lehrling plötzlich , daß sein Arbeitsanzusz Feuer
gefangen hatte . Durch schnelles Zugreifen des
Meisters konnte das Feuer sofort erstickt wer¬
den , Der Lehrling erhielt keine bemerkens¬
werte Verletzungen.

FZ Norddeich . Reger Badebetrieb.
Der letzte Sonntag ließ wieder viele Vadc-
lustige nach hier wandern , die sich durch kurzes
Verweilen in den Fluten erfrischten . Das
Wasser war wieder sehr warm. Da vor einiger
Zeit die Treppe am , Steindamm angebracht
worden ist, können die Badenden fetzt ohne jede
Gefahr ins Wasser gehen.

Fr Schoonorth. Polni ' che Arbeiter.
Auch hier sind in verschiedenen landwirtschaft¬
lichen Betriebe polnische Hilfskräfte tätig.
Die Landwirte sind im allgemeinen mit der
Arbeit und den Leistungen zufrieden, betonen
aber immer wieder, daß scharfe Aufsicht not
tut . Im Verkehr mit den gefanaenen Polen
wird überall der nötige Abstand bewahrt.

Versammlungsräume ständig unverschlossen
O Der Reichsminister des Innern hat aus

feuerpolizeilichen Gründen, insbesondere mit
Rücksicht auf mögliche Brandgefahren bei
Fliegerangriffen eine Polizeioerordnung über:
Persammlungsräume bei Veranstaltungen wäh¬
rend des Krieges erlassen , die am 27 , Juni in
Kraft tritt . Darin wird bestimmt, daß sämt¬
liche Türen eines Versammlungsraumes und
seiner Zugänge während der Dauer einer Ver¬
anstaltung ständig unverschlossen sein
müssen . Die Türen dürfen zwar geschloffen , aber
nicht zugeschlossen sein , um die jcderzeitige rei¬
bungslose Räumung des Versammlungsraumes!
zu gewährleisten. Zu den Versammlungsräumen
'. m Sinne dieser Bestimmung zählen insbeson¬
dere alle Räume , in denen Gottesdienste. Kon¬
zerte . Lichtspiel - und Theater -Vorjührungen
öder sonstige öffentliche Veranstaltungen aller
Art stattsinden. Bei Kirchentürcn bezieht sich
die Vorschrift, sie ständig unverschlossen zu
halten , auch auf die Türen der Sakristei und
eines an die Kirche anstoßenden Kreuzganqes.

ff Stade . Historischer Turm wieder
h c r g e st c l l t . Der am Einganasgebändc der
Domäne lkrnn ' enburg stehende alte historische
Turm , der 1786 erbaut wurde und unter Na¬
turschutz steht , wurde vor längerer Zeit an der
Turmspitze erheblich beschädigt . Jetzt hat der
Turm wieder sein altes Aussehen erhalten,
lieber 3000 kleine kiolztäfclchen wurden er¬
neuert und die alte Wetterfahne wieder ange¬
bracht.

) s Hannover. Von der Lokomotive
m i t g e s ch l e i f t . Lin furchtbares Unglück er¬
eignete sich an einem schrankenlosem Ucöcrgang
der Eisenbahn in Nordhagcn. Ein Landwirt,
der itzit seinem 13jährigen Sohn in einem
Kutschwagen den Ucbergang passierte, wurde
von einer Lokomotive ersaßt und mehr als 35
Meter mitgcschleift. Mit lebensgefährlichen
Verletzungen mußten Vater und Sohn in das
Krankenhaus Lbergeführt werden.

) ( Hannover. Heiratsschwindler gab
sich als Spanienkämpfer aus. Der
.lljöst ' - --- Walter Junk hatte in einer Gast¬
stätte ein 22jähriges junges Mädchen kennen¬
gelernt , dem er sich als „Spanienkämvfer" und
. .Stasselführer einer Flicgcrabteiluna " ausqab.
Ei behauptete, 27 Absch>' "e erzielt zu hab .' n.
Es gelanq ihm . das junae Mädchen so zu be¬
tören . dnk, o >> ihm bedenkenlos ihre Ersparnisse
in Höhe von 400 Mark aushändiale . Er
scheute sich nicht zu behaupten, seine Muiter
sei gestorben, um das Geld für eine Reise zu
erschwindeln. Als er weiierc Veträac erbat,
wurde das Mädchen aber doch mißtrauisch.
Junk , der wegen Heiratsschwindels zweimal
vorbestraft ist , wurde zu drei Jahren Zucht¬
haus sünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

) s Lüneburg. Rabiater Storchen-
vater. Nach einer häusia beobachteten Ge¬
wohnheit werfen die Störche alljährlich ein
Ei aus dem Nest . Ein Storchcnoaar . das in
Echem auf einem Dach nistete, hatte das zu
Beginn der Brutperiode offenbar versäumt.
Als die vier Jungen fünf Wochen alt und der
Platz im Nest vielleicht zu ena geworden, warf
der Storchenvater kurzentschlossen eins der
Jungen aus dem Nest . Der Junastorch siel vom
Dach und war sofort tot . Möglicherweise ist
auch Futtermangel die Ursache sür das rabiate
Verhalten der Storchenoaters gewesen.

) s Haldeslcben. An einem Fleisch«
brocken erstickt . Arbeiter hatten sich in
einer Baubude nach einem arbeitsreichen Mor¬
gen zum Mittagbrot niedergelassen, als plötz¬
lich einer der Arbeiter gurgelnd« Hilfelaute
von sich gab und dann ins Freie stürzte . Be¬
vor seine -entsetzten Kameraden noch recht wuß¬
ten, um was cs sich handelte, stürzte der Ar¬
beiter bereits zu Boden. Wenige Minuten
später konnte man nur noch den Tod scststellen.
Die ärztliche Untersuchung ergab, daß der Ar¬
beiter heim Essen einen allzu großen Happen
Fleisch in den Mund genommen hatte , an dem
er erstickte.

) f Peine . Tod durch Mauercin stürz.
Bei größeren Abbruchsarbeiten, die augenblick¬
lich in Pcchelde durchgesührt werden, stürzte
plötzlich eine Mauer ein. Während sich andere
Arbeiter rechtzeitig in Sicherheit bringen konn¬
ten, wurde ein Maurer aus Peine von der
Steinlawine begraben. Man konnte ihn nur
noch tot aus den Trümmern bergen.

O Verden. Radfahrer tödlich ver«
u n g l ü ck t . Der Steinsetzer Friedrich Willrn-
brock aus Wolle befand sich mit dem Rade auf
dem Wege zu seiner Arbeitsstelle bei Worps¬
wede . Er wurde auf der Landstraße von einem
Kraftw7 " en anaekob̂ cn und so schwer ver' ctzt,
daß " Orige Mann im Krankenhaus ver¬
starb,

O Klein-Schlingen sKr, Verden) . Sieben
Kühe und ein Pferd vom Blitz er¬
schlagen. Bei einem kürzlich über dem
Süden und Osten des Kreises Verden niedcr-
gegangenen Gewitter wurden auf einer Weide
sieben Kühe und ein wertvolles zweijähriges
hannoversches Pferd vom Blitz erschlagen . Die
Tiere gehörten dein Bauer Wilhelm True in
Klein- Schlingen.

) s Tettenborn im Harz. Ein gefähr¬
licher Irrtum. Durch die Uüaufmerksam-
keit einer Frau gerieten Medikamente in die
Hände ihrer eigenen sowie mehrerer Nachbars¬
kinder Die Kleinen verschluckten eine An¬
zahl der Pillen in dem Glauben , es leien Bon¬
bons. Noch in der Nacht erkrankte eines der
Kind , die zweijährige Helga Schneider, und
mußte in bedenklichem Zustande ins Kranken¬
haus einaeliefert werden,

O Powe . Dreijähriges Kind an»
dem Zuge gestürzt. In der Nähe des
Blockes Powe auf der Bahnstrecke Bremen—
Osnabrück siel ein dreijähriges Kind aus dem
Zuge, Das Kind hatte sich während der Fahrt
in einem unbewachten Augenblick an der Ab¬
teiltür zu schassen gemacht, wobei sich dann die
Tür öffnete und es hinausstürzte . Nachdem der
Zug durch das Ziehen der Notbremse zum
Stehen gebracht war , fand man das Kind mit
Verletzungen an Kopf und Beinen , doch wäre»
diese Verletzungen nicht lebensgefährlich.



Seutsche Fußballmeisterschaft
Mit drei Spielen wurden die Gruppen-

spiele zur Deutschen Fußballmeisterschaft am
Sonntag fortgesetzt . Das für Dortmund ange¬
setzte Rückspiel zwischen Schalke 04 und For¬
tuna Düsseldorf mußte aus fallen.
Es wird voraussichtlich am nächsten Sonntag
nachgeholt . In der Gruppe l gab es einen
knappen 3 :2- Sieg von Rapid

' Wien über
den Meister von Brandenburg , Union Ober-
sHöneweide. Die Berliner leisteten hart¬
näckigen Widerstand und führten beim Wechsel
sogar mit 2 :1 . Die Frage nach dem Eruppen-
noger ist damit noch nicht gelbst , während der
Dresdener ST . mit einem glatten 3 :0-Sieg
über den ETV . Eimsbüttel die Möglichkeit
«usschaltete und sich damit die weitere Teil¬
nahmeberechtigung an den Spielen zur Deut¬
schen Meisterschaft erkämpfte . Die Sachsen ver¬
dank «« zum größten Teil diesen Erfolg den
Stürmern Richard Hofmann und Helmuth
Schön . Einen unerwartet hohen Sieg gab es
tzr der Gruppe IV . Der 1 . FT . Nürnberg
schlug die Offenbacher Kickers mit nicht
« enrger als 8 :0 Toren . Die Bayern spielten
wie in ihren besten Tagen , es ist hiernach anzu-
»ehmen , daß sie sich den Eruppensieg nicht strei¬
tig machen lassen.

Walter Neusel blelbt Meister
Dir Deutsche Meisterschaft im Schwergewicht

»wischen Walter Neufel und Arno Kölb¬
lin wurde am Sonnabend im vollbesetzten Ber¬
liner Eisstadion abgewickelt . Walter Neusel
»erteidigte seinen Titel durch einen Punktsieg

über zwölf Runden erfolgreich gegen den Her¬
ausforderer.

Es gab einen schnellen , aber wenig drama¬
tischen Kampf , in dem Kölblin sein verbesser¬
tes Können nur in den ersten vier Runden zu
zeigen vermochte , dann siel er wieder in seinen
alten Fehler zurück und ließ sich von seinem
Gegner den Kamps diktieren . Neusel begann
dagegen schwach, taute aber nach der fünften
Runde auf . Durch ein vielseitigeres Können
zwang er Kölblin zum Rückzug und suchte über¬
haupt ständig den Kampf , er boxte also in der
Rolle , die eigentlich Kölblin als Herausforde¬
rer zugedacht war . Das Urteil wurde nicht sehr
beifällig ausgenommen , es erscheint aber durch¬
aus angebracht.

Louis k. o. -Siegcr über Eodoy
Eine ziemliche Enttäuschung bereitete

der chilenische Schwergewichtsboxer Artur Eo¬
doy in N e u y o r k in seinem Rückkampf gegen
Weltmeister Joe Louis. Nach der knappen
Punktniederlage zu Beginn des Jahres glaubte
man , daß Eodoy vielleicht der Mann wäre , der
Louis entthronen könnte . Diesmal war Louis
besser vorbereitet , er gewann jede Runde und
siegte schließlich in der achten entscheidend , da
Eodoy verteidigungsunfähig aus dem Kampf
genommen wurde . Der Herausforderer mußte
in der siebenten Runde zum ersten Male her¬
unter und erholte sich von diesem Niederschlag
nicht mehr . Rund 30 000 Zuschauer wohnten
dem Kampf im Pankee - Stadion bei.

Vogt schlug auch Schönrath
Der Hamburger Hanseatenring konnte

auch am Freitagabend wieder über eine gelun¬
gene Boxkampfveranstaltung quittieren , gab es

doch vor vollem Hause auf der ganzen Linie
gute Kämpfe . Im Mittelpunkt des Programms
stand wieder Hamburgs hervorragender Boxer
Richard Vogt, der gegen Jakob Schönrath
einen hohen Punktsieg davontrug . Vogt zeigte
sich gegen seinen letzten Kampf verbessert und
traf vor allem genauer , ohne allerdings den un¬
gemein harten Schönrath zu Boden schlagen
zu können . Leider litt der Kampf durch das
viele Halten Schönraths , der sogar eine Ver¬
warnung einstecken mußte , mit seiner Taktik
aber insofern Erfolg hatte , als er den harten
Schlägen Vogts vielfach die Wirkung nahm und
Zeit zum Ausruhen hatte.

*

Günther Eehmert gestorben
Der erfolgreiche deutsche Leichtathletik

Günther Eehmert starb für Führer und
Vaterland . Bei den entscheidenden Kämpfen
im Westen wurde er verwundet und erlag sei¬
nen schweren Verletzungen . Eehmert stand mit
an der Spitze der deutschen Hochspringer und
lag im Jahre 1039 noch mit einer Höhe von
l,97 Meter aus dem zweiten Platz hinter Mei¬
ster Weinkötz mit 1,98 Meter . In dieser Uebung
erkämpfte er sich im gleichen Jahre mit einem
Sprung von 1,95 Meter die Deutsche Meister¬
schaft . Daneben war Eehmert , der dem Deut¬
schen ST . Berlin als Mitglied angehörte , noch
ein ausgezeichneter Mehrkämpfer . Der deutsche
Sport wird seinem jungen , nur 27 Jahre alt
gewordenen Meister , der unsere Farben in sie¬
ben Läuderkämpfen erfolgreich vertrat , ein
ehrendes Andenken bewahren.

Beim Durchbruch durch die Maginot - Linie ist
der Deutsche M « ister im Doppelzweier,
Hermann Klotz ( Essen - Steeler RV . ) als Pio-
nier - llnteroffizier gefallen . In einem unerhört
harten Rennen gewann Kloß im vergangenen
Jahre zusammen mit Heinz Lindner ( Breslaus
in Hannover den deutschen Meistertitel im Dop¬
pelzweier gegen Neuburger -Füth.

Fußball ln Zahlen
Eruppenspiele zur Deutschen Meisterschaft

' s

Gruppe 1 : Rapid Wien — Union Ober¬
schöneweide > 3 :2

Gruppe 2 : Eimsbüttel — Dresdner SC . 0 :3

Gruppe 3 : Schalke 04 — Fortuna Düsseldorf
ausgefallen.

Krüppel: 1. FC . Nürnberg — Offenbacher
Kickers 8 :0

Bereichs -Freundschaftskampf
Pommern — Ostland 5 :1

Berlin -Brandenburg
(Um den Dr . Lippert -Ehrcnprcis)

Hertha/BSC . — Viktoria 89 3 :4
Spandauer SV . — Berliner SV 92 2 :0
Elektra — Minerva 3 :0
Polizei SV . — Lufthansa 6 :2
Brandenburger SC . 05 — Tennis Borussia 1 :3

Nordmark

Rasensport Harburg — St . Eeorg/Sperbcr 2 : 1
TSE . Rostock — Hamburger SV . ( Ees . Sp .) 2 :2

Niedersachsen
Arminia Hannover — Luftw . Wolfcnbllttel

( Ees . Sp
'
) . 4 :7

Hannover 96 — VfL . Osnabrück (Ees . Sp ) 4 : 1
Wilhelmshaven 05 — Werder Bremen 3 :2

Hessen
Tura Kassel — SC . 03 Kassel 6 :2
Sp . Vg . Niederzwehren — Sp . D . Kassel 0 . 1
Tuspo . 86 09 Kassel — Kurhessen Kassel 1 :2

Südwest

Städtespiel Frankfurt — Darmstadt 11 :5
Städtespiel Mainz -Wiesbaden — Ludwigshafen

5 :1
Handball -Meisterschaft

Lintforter SV . — SV . Waldhof 6 :2
Polizei Magdeburg — Leipziger Sportsr . 8 :6

Borrunde um die Gebietsmetslerschasl
Emdkr .83. und 93. lm Fand - b zw. Fußballspiel knapp geschlagen

Fr Am Sonntag wurden auf dem Bronsplatz
in Emden die Vorrundenspiele im Fuß

'
-

^ n der HI - wurden durch
Verzichte von Leer , Aurich und Papenburg die
Emder kampflos Sieger.

Beim Deutschen I u n g v o l k' kam am
Vormittag nur e l n Spiel zum Austrag , und
zwar zwilchen Emden und Leer, das die
körperlich kräftigeren Leeraner nach Verlänge-
rung Mit 2 : 1 -Toren für sich entscheiden konnten.

DieEmderHandballerderHJ. spiel¬
ten aus der Hössenkampfbahn in Westxrstede
im Vorrundenkampf gegen Oldenburg und
unterlagen trotz besseren Spiels mit 5 :7 Toren
Da die Oldenburger aus eine Wiederholung die¬
ses als Gesellschaftsspiel ausgetragenen
Kampfes verzichteten, wurden die Emder
zum Sieger erklärt,

DJ . Emden — Leer 1 : 2 (0 : 0 ) n . Verlg.
Durch den Verzicht von Aurich und Papen¬

burg trafen gestern morgen apf dem Vrons-
platz in Emden diese beiden Fußball¬
mannschaften aufeinander . Die Leeraner stell¬
ten die weitaus körperlich stärkere Mannschaft,
gegen die die gutspielenden Emder sich tapfer
schlugen , denn erst in der Verlängerung gaben
sic sich geschlagen.

Dem Schiedsrichter Rösner stellten sich fol¬
gende Mannschaften:

Emden: Eroothuis : Eeiken , Hinrichsen:
Rcinema , Janssen 1, Wurpts : Santjer , Häns-
gen , Duhm , Schröder , W . Janßeen.

Leer: Müller : Kremer , Budde : Oberdiek,
Richter , Ahlers ; Rademacher , Janßen , Neemann,
Duin , WUstermann.

Die Leeraner können sich schlecht mit dem
Grandplatz absinden und müssen gefährliche An¬
griffe über sich ergeben lasten , jedoch arbeitet
ihr Torwart Müller ausgezeichnet . Allmählich
finden sich die Gäste bester , können jedoch eben¬

falls ihnen gebotene Torgelegenheiten nicht aus¬
nutzen . Torlos werden die Seiten gewechselt

Da die Emder unverständlicherweise umstell¬
ten , indem sie ihre Hintermannschaft schwächen,
kommt Leer bald nach Wiederbeginn durch
Richter, der in den Sturm gegangen ist, zur
1 :0- FUHrung . Leer ist Mt durchweg leicht feld¬
überlegen . Mit dem Abpfiff erzielt jedoch
Emden durch Duhm, allerdings aus Ab¬
seitsstellung , den Ausgleich, der eine Ver¬
längerung nötig macht.

Zweimal zehn Minuten sind vorgesehen , je -'

doch entscheidet das -nächste Tor . Dies erzielt
Leer durch seinen Rechtsaußen Rade macher.
Der tüchtige kleine Emder Torhüter Eroot-
huis hält zwar den scharfen Schuß , muß das
Leder jedoch über die Linie pr llcn lasten.

HI . Oldenburg — Emden -Norden 7 :5
Fz Am Sonntag waren die durch drei Nor¬

der verstärkten Emder HJ .- Handballer nach
Westerstede gefahren , um sich dort im Rah¬
men des Oldenburger Bannsportfestes
mit der Oldenburger HJ . -Mannschaft zum fäl¬
ligen Rundenspiel um die Eebictsmeisterschaft
zu treffen . Trotz guten Feldspiels mußten die
Emder eine knappe 7 :5 -Niederlage hinnehmen.
Nachdem die Emder mit 1 :0 zunächst in Füh¬
rung gegangen waren , führten die Oldenburger
schon bei der Pause mit 4 :3 . Diesen Vorsprung
konnten sie im zweiten Spielabschnitt auf 7 :5
ausbauen.

Die Oldenburger verdanken ihren Sieg in er¬
ster Linie dem glänzenden Torwart und der
Schußkraft ihres Mittelstürmers

Be den Emdern unterliefen der Läuferreihe
und Verteidigung mehrere schwere Deckungs¬
fehler , während die Stürmer großes Schußpech
hatten . Ein Ausfall war der Rechtsaußen : aber
auch der Torwart zeigte nicht die gewohnte
Form.

Nur Freundschaftsspiele in Wliesland
Marine Leer - Stern und . Aurich - Germania ausgefallen

Die Spiele um die ostfriesischc Kriegsmeister¬
schaft, Marine — Stern sowie Aurich — Leer,
wurden am Sonnabend wieder abgesagt.

Um den Südstaffcl -Pokal
Der zweite Spielsonntag der Pokalspiele

brachte das Zusammentreffen zweier der stärksten
Mannschaften in Papenburg:

TuS . Papenburg — Union Weener 2 : 1
Wie das Resultat besagt , kam es zu dem er¬

wartet knappen Ergebnis in einem Spiel zweier
gleichwertiger Gegner . Beide Mannschaften setz¬
ten sich von Beginn an voll und ganz für ihre
Farben ein . Immer wieder waren es die Hin¬
termannschaften , die sich erfolgreich gegen die
Stürmer zu behaupten verstanden . Einmal je¬
doch ließ sich die gute Hintermannschaft Weeners
in der ersten Halbzeit überrumpeln . Das Spiel
stand 1 :0 für Papenburg.

In der zweiten Halbzeit waren die Anstren¬
gungen der Reiderländer , den Ausgleich zu er¬
zielen , von Erfolg gekrönt . 1 : 1 . Weiterhin grif¬
fen die Reiderländer stark an , der zweite Tres¬
ter wurde mit Glück verhindert . Aber auch Pa¬
penburg hatte einige gute Gelegenheiten , wei¬
tere Treffer zu erzielen . Schon sah es so aus,
als sollten die Mannschaften sich die Punkte tei¬
len , als ein Elfmeter das Spiel zugunsten der
Pavenburger entschied . Es war ein Spiel , das
wohl zu gefallen mußte.

Germania Leer 2 — Stern Emden 2 0 : 10
Zu einem Freundschaftsspiel war die zweite

Mannschaft von Stern Emden nach Leer gefah¬

ren , um gegen die gleiche Mannschaft Gcrma-
nias ihr Können zu zeigen . . Die Emder stellten
eine Mannschaft , die sehr gut gefallen hat . Be¬
sonders wird von seiten Lecrs das ausgezeich¬
nete Zusammenspiel Sterns gelobt . Ueberra-
gend war der Halblinke . Bereits bei Halbzeit
hatten die Emder sich eine 4 : 0 -FUHrung er¬
kämpft . Verschiedene Treffer waren allerdings
haltbar.

Riepe — Uphusen 2 : 2 (2 : 1)

Fr Gestern nachmittag standen sich auf dem
Sportplatz in Riepe die beiden Mannschaften
von Riepe und Uphusen zu einem Fußballspiel
gegenüber . Uphusen spielte zunächst mit Wind
und konnte bald in Führung gehen . Riepe
erzielte aber bald den Ausgleich , um dann nach
wenigen Minuten auf 2 : 1 zu erhöhen . Bis zum
Seitenwechsel wurde nichts an diesem Ergebnis
geändert . Einige Minuten nach Wiederanstoß
gelang Uphusen der Ausgleich . Trotz harten
Einsatzes beider Mannschaften konnte kein Tor
mehr gebucht werden , so daß das Spiel 2 :2 un¬
entschieden verlief.

Fraucn -Handball
Zu einem Freundschaftsspiel war die

Handballelf von Germania Leer nach Papen¬
burg gefahren . Hatte Germania bereits im
Leerer Spiel eine Niederlage erlitten , so mußte
die Elf auch im Rückspiel eine Niederlage cin-
ftecken . Diese 'Niederlage kommt allerdings nicht
überraschend , da Germania verschiedene der be¬
sten Spielerinnen ersetzen mußte.

Banknoten der Siebe / Roman von
Roland Marwitz

: Fortsetzung . (Nachdruck verboten)

„Nein "
, sagte An . „Ich verstehe wohl nichts

ehr davon . Gottlob , daß ich nrchts mehr davon
rstehe , aber du vergißt , daß ich immerhin
hn Jahre bei meiner Amah gelebt habe , ehe
!rs . Turner kam und mich zu sich nahm.

„Du hast doch nicht als Kind Opium ze¬
ucht , An !"

„ Etwas unkindlich , wie ? Ich .habe noch an-
res tun müssen , was man als sehr unkindlich
zeichnen könnte .

" , ,, . , .
An sagte das sehr ruhig , .fast mit einem

lang von Fröhlichkeit , aber Eric Amol fühlte,
ic diese Worte ihm die Kehle zuzchnurten.
linz leise strich er über Ans Haar , und nun
cheltc sie wirklich . Er hatte vollkommen ver-

ssen , wo man sich befand , und daß der Zweck
res Hierseins war , einen Herrn Subikow zu
rechen , der angeblich wissen wollte , wo (ich
'

Joan
^

Montalt . . . 2oan Vrethly Eric

hlte , daß sie ihm sehr war . Wie wor

ls möglich ? Er liebte sie doch , und sie hatte
n gerufen ! 2a , deshalb war man hier.

Der Chinescnzwerg tappte herbe, , er ging m

toffschuhen , aber doch hörte man das Schlurfen
incs Schritts . Er näherte leinen alten

mcrgenmund Ans und flüsterte etwas , was

cic nicht verstand.

^Subikow wünscht mich allein zu sprechen "
,

gte sic dann , und sie glitt von dem harten

elzlagcr . Da umschloß Erics Griff ihr Hand-
^

.Subikow wird dich nicht allein sprechen.
!it uns oder überhaupt nicht . ,
„ So laß mich doch los , Eric . Wa - soll mir

an geschehen ?"
^

„ Das gleiche , das Joan gsichah.
Auch Erey schien Erics Worte zu bestätigen,
redete heftig auf den Chinesen ein , der mit

nem gleichmüligen Lächeln öukwrte.

„ Ich werde . zu Subito .» »An
! ag e d

ittmeister , und er stand auf . Da trat ihm Eric

in den Weg.
„Ich wäre Ihnen sehr dankbar , wenn Sie

hier bei An bliebe » , Mister Erey . Da wir alle
hier schließlich durch meine Schuld sitzen, werden
Sie mir nicht verweigern , zu Subikow zu
gehen ."

„ Ich darf Ihren Wunsch nicht ablehnen,
Mister Amol . Ich hoffe , daß es gut ausgeht .

"

„ Aber natürlich !" ries An . „Was soll denn
passieren ? Es ist das beste , ich gehe selbst.
Nein , nein , Eric , du braucht nicht wieder einen
Schraubstock aus deiner Hand zu machen , ich
bleibe !"

Eric gab ihre Hand frei , dann wandte er
sich an den Zwerg und befahl , daß man ihn zu
Subikow führen solle . Der Mann verstand wohl
kein Englisch , aber die Pfeife in der geballten
Hand mußte wirklich einer Pistole gleichen , er
warf einen scheuen Blick darauf und ging
voraus.

Man tappte durch mehrere Kellerräume,
denen überall Holzbctten standen und kle
Flanimchen glühten . Diese Flämmchen erini
ten an Totenlampen in Katakomben , und

rvohl Tote , die dort lagen . Bettler i
5- 7̂ ,

clukulis und Diebe — ausgebran
Echiacke die hier noch einmal ein Fünkchen C
fuchte . Vor der letzten Tür blieb der Zw
stehen, , und er deutete mit einer Kopfbeweg:
an , dag sich hinter ihr Gregor Subikow befäi

Eric klopfte . Es war grotesk , in dieser H
an eine Tur zu klopfen . Der Ruf , der von d:
nen erklang , mochte ein „ Herein !" bedeuten.

Der Raum war ein wenig Heller als
übrigen . Eine kleine Nachttischlampe , die >
re ? ouf dem Fußboden stand , erleuchtete i
Sie stand vor einem Klubsessel , in dem
langer dunkler Mensch saß , der eine Geige
oeu Amen dtelt und die Taiten zupfte.

„ Sie haben nicht Wort gehalten , Anasd
Feodora , sagte der Mann mit der Geige , :
er k imperte weiter , ohne aufzusehen.

Als er keine Antwort erhielt , blickte er i
und fast wäre die Geige von feinen Knien

glitten , so schnell sprang er empor.
„ Wir kommen Sie hierher ? ! Was wollen

Sie ? "

„Anastasia Feodora vertreten , Mister Subi¬
kow. Ich bin Doktor Amol .

"

„ Hat Ma Sie hcreingelassen ? "

„Ich weiß nicht , wie der Zwerg hieß , aber ich
habe ihn gezwungen , es zu tun . Sagen Sie mir
jetzt , wo Joan ist , sorgen Sie dafür , daß wir
auf die Straße kommen , und Sie sollen Ihre
hundert Dollar haben .

"

„ Und dann geruhen Sie , die Polizei zu alar¬
mieren , wie ? Sie vergaßen , daß hier die
Wände Ohren haben .

"

„ Ja , das vergaß ich , aber ich gebe Ihnen
mein Ehrenwort , baß ich nicht die Polizei alar¬
mieren werde .

"

„ Ein Ehrenwort !" Gregor Subikow lachte
auf , er legte die Geige in den Sessel , dann
schleuderte er durch den Raum , er ging ein
wenig .gebückt dabei , um nicht gegen die niedrige
Decke zu stoßen . Gregor Subikow war ein
schlanker Mann mit eleganten , nachlässigen Be¬
wegungen , und soweit man sein Gesicht erken¬
nen konnte , so mußte es einmal schön gewesen
sein . Jetzt lag eine krampfhafte Spannung in
seinen Züge » , und man konnte nicht sagen , ob
Subikow alt oder jung war . Wahrscheinlich
weder alt noch jung , dachte Eric , während
Subikow an ihm vorüberging.

„ Ehrenwort !" Subikow lachte wieder . „ Diese
Währung gilt hier unten nicht , mein Lieber,
zumal dann nicht, , wenn man mich getäuscht
bat . Anastasia Feodora versprach mir , nur mit
Ihnen allein zu kommen . Statt dessen waren
Sie so geschmackvoll, sich den Nachtportisr des
.Cathay ' als Leibgarde mitzubringen ."

„ Ich rate Ihnen , von dem Rittmeister Erey
in einem anbern Ton zu sprechen , Mister
Subikow !"

„Rittmeister ! Ein Portier ist ein Portier und
kein Rittmeister ! Was man war , zählt nicht.
Ich war auch einmal Virtuose . Geigenvirtuose,
verstehen Sie ? Ich bin es längst -nicht mehr.
Die Jazzband hat mich vernichtet . Verstehen
Sie , die Jazzband drüben in den Staaten . Ich
habe sie dirigiert . Zehn Jahre lang , dann war
ich fertig . Jetzt kann ich nur noch hier Geige
spielen . Zwischen zwei Pfeifen . Sie glauben

mir nicht ? Ich könnte es ja auf Ehrenwort
versichern , aber Sie wollen Beweise , wie?
Kennen Sie Tschaikowsky ? Kennen Sie Beet¬
hoven ? Ach , Sie sind Amerikaner , was wissen
Sie von Musik !"

„ Ich liebe Tschaikowsky , und ich liebe Beet¬
hoven "

, sagte Eric Aniol , und er wußte , daß
dies eine sehr törichte Antwort war Fast hätte
er gesagt , daß sein Vater kein Amerikaner , son¬
dern ein Deutscher gewesen war , von bcncn
man wohl nicht behaupten dürfte , daß sie nichts
von Musik verstünbcn.

„ Sie lieben sie? " rief Gregor Subikow.
„ Aber Sie kennen sie nicht , wenn Sie mich
nicht gehört haben !"

Er griff nach der Geige , und als er sie jetzt
unter das Kinn legte und den Bogen hob , war
sein Gesicht nicht mehr zerstört und böse , es war
von einer zeitlosen Schönheit als er die Kan-
zonetta von Tschaikowsky zu spielen begann.

Er spielte den ersten Satz , er spielte ihn hin¬
reißend , und Eric vermochte es nicht , Gregor
Subikow zu unterbrechen . Plötzlich sprang eine
Saite und Gregor Subikow brach ab . Langsam
legte er Geige und Bogen auf den Sessel zurück.
Wie einer , der aus einem schweren Schlaf er¬
wacht , fuhr er sich über die Stirn und sah
sich um.

„Verzeihen Sie "
, sagte er dann , „ wir sind

vom Thema abgekommen , aber ich muß zu¬
weilen spielen , wie andere Karten spielen.
Nicht anders . Nur um zu vergessen .

"

„Was müssen Sie vergessen , Mister Subi¬
kow? "

„ Ich glaube , daß Sie das sehr wenig angeht,
Doktor Aniol .

"

„ Sie haben recht , es geht mich überhaupt
nichts an ."

„Wenn Sie das wissen , werde ich es Ihnen
sagen . Ich muß vergessen , daß mich jeden Tag
die Vergeltung treffen kann . — Sagte ich jeden
Tag ? Jede Stunde , lieber Doktor , jede Minute,
wenn Sie so wollen . Man hat ein Todesurteil
über mich gefällt , und ich darf sicher sein , daß
es oollstreckt wird , wenn es mir nicht gelingt,
aus Schanghai zu entkommen . Nur darum habe
ich Ihrer Geliebten die hundert Dollar abge¬
nommen , nur darum brauche ich hundert wei¬
tere Dollar von Ihnen . Nur für die Reise.
Glauben Sie mir !"

( Fortsetzung folgt .)
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Herr Landwirt Cdzardnon Elan in Weenermoor
als Testamentsvollstrecker über
den Nachlaß des verstorbenen
Fräuleins Annette von Elan in
Weenermoor will am

Sonnabend,
dem 29. Funi 1940,

nachmittags 1 Uhr,
im Sterbehause in Weener
moor die zum Nachlaß gehö¬renden

Saus - und
Kückengeräte

» sw., nämlich:
die vorhandenen

Stubeneinrichtungen
u . a . 1 rote Plüschgarnitur
bestehend aus einem Sofa , 2
Sesseln und 6 Stühlen,

ferner
mehrere runde und viereckige
Tische , 1 Spieltisch, verschie¬
dene kl . Tische , i Schreibtisch,
1 Bertiko, mehrere Schenk-
tische, 1 Nähtisch , 1 kl . Tischmit Spiegel , di ». Blumen¬
tische, 1 Büfett , mehrere gr.
u . kleinere Schränke, 1 Büro¬
schrank , l Kabinettschrank,
verschiedene Sofas , Sessel,
Rohrsessel , Lehnstühle, Stühle,
mehrere Stubenösen, Torf-
säsjer , Kohlenkästen, mehrere
Wanduhren , Wandtellcr, Bil¬der, Malereien , Elasschränke,
Basen, Teppiche , Läufer, Bor¬
leger,
die vorhandenen

Zu verkaufen wie neu, erstklassige Verarbeitung , beste
Hölzer , Stil und modern:

1 Serrenrimmer
(kaukasisch Nußhaum) ,

1 Eßzimmer
(kaukasisch Nußbaum) ,

1 Scklakimmer
(Eiche mit Schlasrasfia-Matratzcn,

Polstermöbel, sonstige Einrichtungsgegcnstände, Silberkomplett, Perser Teppiche , Porzellan mit reich !. Eoldvcr-zierung.
Zdcrhoff, Landschastspoldcr, Kr. Leer, Fernruf Ditzumerverlaat 24 . !

Zusätzlich : 1 Küche , Daunenplumcaux mit Bezügen, Kopf- j
kissen, Tischleinen-Damast.

Wegen Anschaffung einer Raupe
I Sa!wm>",Mdscklevver !

zu verkaufen; neu überholt, im Betriebe zu besichtigen.Auskunft erteilt

Schmledemelster Meinls, Bunde
Fernruf 146.
Neue Zweischarpsliigezu verkaufen. D. O.

Im Anschluß an die
Grasversteigerung

für Herrn Joh . Haler, Steen¬
felderfehn, am

Atenstag , dem 25 . Sunt,

Schlafzimmer-
einrichlungen
u . a . mehrere Bettstellen mit
Matratzen und Auslegern. 7
kompl . Betten , div. Kissen,
Bezüge, Decken, Steppdecken,
mehrere Waschtische , Wasch
schränke,Kleidcrschränke .Nalbt-
schränke , Kommoden, Haud-
tuchständcr usiv .,

ferner die vorhandenen

Küchengeräte
Porzellan , Steingut , Messer,Gabeln , Gläser, Geschirr,Eimer, KUchentische , Küchen-
stühle, Eßgeschirr, Töpse, Tee¬
kessel, Weckgläser , Emaille¬
sachen , Einkochapparat,
1 Wringmaschine, Waschkcssel,
Waschtienen, 1 Wäschemangel,
1 Kleiderrackje, 1. Rcisekorb,
1 Joch , Gießkanne, 1 Garten¬
bank, 1 Kartentisch, 6 Garlen-
stühle, 1 Schiebkarre, 1 Tritt¬
leiter , 1 kl. Leites, 3 Baro¬
meter, Kartengeräte
113 Hühner
und was sonst alles ZUM

Vorschein kommen wird , öffentl.
meistbietend auf dreimonatige
Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen lassen.

Die Sachen sind gebraucht,aber sehr gut erhalten . Besich¬
tigung 2 Stunden vor Auktions-
bcginn gestattet.

Bernhard Kämpen zu Heis->
selderseld läßt am >

Aienstag , dem 25. Funi,
nachmittags K Uhr,

an Ort und Stelle bei seinem
Hause

den ersten und zweiten

«NIMM
von 1 Stück Land

freiwillig meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Leer. Bernhard Vuttjer,
Prcuß . Auktionator.

Hn

Mittwoch , 26. Sunt,
nachmittags 3 Uhr,

werde ich für Bauer H . Loerts
aus Logabirum

das Gras
von 3 ' / - Diemat „Moorstück"in Velde, am Moorwege,

und für Bauer Frer . Ianßenaus Velde
von 2mal „Moorstück " und
2 ' /- Hektar „Großes Stück"
am Eeorgsfchnkanal,

und danach um 5 Uhr
von 14 Diemat „ Vroek " an
der Landstraße bei Stick¬
hausen

an Ort und Stelle auf Zah¬
lungsfrist freiwillig öffentlich
verkaufen.

Stickhauscn.
V. Griineseld,

Preußischer Auktionator. -
Frau F . Ahlfs Wwe. in Am¬

mersum läßt am

Aonnerslag , 27. Zünl,
nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle

das Gras
von 1' /- Hektar „Hilgcnholt"und 86 Är „Verkoppelung"mit Nachwcide

an Ort und Stelle auf Zah¬
lungsfrist freiwillig öffentlich
verkaufen.

Für den Kirchenvorstand in^
Hollen soll am
Aonnerslag , 27. Funi,

nachmittags 5.36 Uhr,

das Gras
von 1 Diemat „Lammers-
mcedc"

an Ort und Stelle freiwillig!
öffentlich verkauft werden.

Stickhausen . B. Griineseld,
Prcuß . Auktionator. -

Landwirt Christ. Renken
Wwe. in Südgeorgsfehn läßt am

Freitag, dem 28. Funi,
nachmittags 4 Uhr,

bei ihrem Hause
1 Arbeitspferd,
3 Milchkühe,
2 Kälber,
1 Ackerwagen

mit Zubehör,

(neu , einpserdig) ,
1 Paar Kreiten

sowie eine ncuerrichtete
Scheune zum Abbruch

reiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen. Besichti¬
gung 2 Stunden vorher.

Stickhausen . B. Griineseld,
Preuß . Auktionator.

Eine junge, milchgebende
Kuh

hat zu verkaufen
B. Brinkmann, Ihrhove.
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Vorvcrkaut: koppcnr Luckkoväiuvg

zu verkaufen.
Hindert Freseman, Driever.

Schwein von ca . 106 Kg . zu
verkaufen.
Herm. Emzenga, Malermstr .,Völlen.

KM
zu verkaufen.
B. Meyer. Klein -Remels.

16 junge Hühner,
Glucke mit Küken,
Junghennen (Leghorn) zu verk

Loga, Osseweg Nr. 12.
Zu verkaufen eine

Stute mit Füllen
(wieder belegt) .
H . Pistoor,
Südgeorgsfehn.

„V3T"
. genommen —

zum Ziel gekommen

Die „Kleine Anzeige"
erfüllt Ihre Wünsche!

Gebrauchte

^ emgnm
Heinrich Meyer,

Preußischer Auktionator.MergrundjilickKinderwagenvon ca . 1 Hektar
unter der Hand zur Nerpach
tung.

Ihrhove

zu verkaufen.
Heisfelde, Loqaer* Weg 7

Suterli . Kinderwagen
Marke „ Diamant " zu verk
Leer, Brunnenstraße 32.

Rudolf Plckenpack,
Versteigerer Stlckhau>en . B . Griineseld,

Preuß . Auktionator.

ölMvvsmlisckine
zu kaufen gesucht.

Earl Börner L Sohn,
Leer/Ostsr.
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Sensationelle Beute: Starhembergs Aktenmappe!
Dokumente, öle eine

.
Verkommenheit beweisen - Was der Verbrecher dem deutschen Volk Machte

Von liriegsderiobter veo veixner

o Etampcs, im Juni 1810.

PK . Eine ostmärkischc Division , die vor
igcn Tagen aus Orleans vorgestoßen »st , kam

ihrem Sicgesmarsch au der Stadt Etam -
s vorbei die . wie sich nunmehr herausstellt,

einige Zeit den Volks - und Landesverräter
arHemberg beherbergt hat . Ohne dabei

h nur etwas zu ahnen , hat der Führer einer
ricbsstoffkolonne , Hauptmann d . R . E . , sein

chtquartier in der Wohnung eines gcfluchte-
Architckten namens Roland Robot bezogen,

n Offizier fiel bei der Durchsuchung der
hnung neben zahlreichem , die Tätigkeit der
igrantcn aus Deutschland belastendem Ma-
al auch eine Aktenmappe in die Hände,

ungefüllt ist mit priva t e n Schri f t -
ckcn Starhembergs. Zu,all oder Fu-
la . wie man es nennen will , liat gerade
em ostmärkischen Os,,zier , ene Schrist-
ke in die Hände gespielt , die uns fuhren in
, Inferno des Landes - und Volksverratcrs
s,tcn Stiles , der seinerzeit unjagbarcs tln-
cl über seine Heimat gebracht hat.

icfe an Daladier
:s mus, schon eine panikartige Flucht
lesen sein , die Starhemberg und seinen Treu-
ider , den französischen Arch . tc tcn aus Eta .n-

. hinausgctricben hat . da sie so bezeichnendes
ltcrial uns haben zurucklasjen Pupen . Wir
ttcrn flüchtig die Schriftstücke durch . Wir
den einen Schriftwechsel mit den ubel-
n Emigranten und eine Unmaße von

ltektionsschreiben Starheinbergs für seine
itischcn Freunde . Wir linden , nicht „u
erer Ileberraschuna . zahlreiche ^ echnuttnen

Pariser Schneiden und AmW
ja schon in der Wiener Zeit bezeichnend , ur

wesentlichsten Bausteine für das Starhem-

gschc Mitteleuropa gcwc,en . .
Ein ganz delikates Ding sind die Briefe
Daladier worin Starhemberg nach Be-

erung
"

ei , es . glühenden Patriotismus
" be¬

ut Wir würden glücklich , ein . unsere Kräfte

Kampf gegen Hitler -Deutschland -cinjctzen zu
neu " Brief an Daladier vom 20 . 7. 1908 .)

ief bezeugt.
it Otto vertrug er sich
Starhemberg fand jedoch A
r erfreuendes Milieu vor 2n

^
yn a,.

den Denkschrikt kommt seine Mibltim-

m u n g über das österreichische Emigrantenlager
zum Ausdruck . Er klagt Uber „recht zweifel¬
hafte Elemente " . Außer mit Zernatto und
Stock ! n ger, niit denen ihn „ engste Zusam¬
menarbeit verbindet "

, befindet er sich in Wider¬
spruch mit allen anderen Kruppen . Da sind die
roten Propheten , die Juden Ellbogen und
Dr . Julius Deutsch, mit denen er zu einem
Einvernehmen gelangen möchte . Starhemberg
läßt sich deshalb von dem Juden Deutsch be¬
scheinigen , daß er kein „ Arbcitermördcr " sei.

Allein „mit dem Duc lc Var sind die Be¬
ziehungen stark getrübt "

, gesteht er über seinen
Verkehr mit Otto von Habsburg, der
sich neuerdings Duc lc Bar

'
nennt . Was Duc

betrifft ^ läßt es sich ja streiten . Was den Be¬
griff Bar und Otto von Habsburg betrifft , sind
wir alle einer Meinung . Pariser - Var -Politik
mit Loctail - Konzcption . das macht denn auch
den Hauptgcgcnstand der Starhembergschcn
Denkschriften aus.

Da ist z. V . ein geflüchteter tschechischer Ad¬
liger namens Wassitzky, der wohl auch
einen politischen Salon in Paris ausgemacht
hat . „Der Plan ist" , schreibt Starhemberg , „in
der Person des alten Wassitzky einen neue n
Masaryk zu schaffen ."

Die ehemalige Geliebte Hcrriots
Dann gibt es auch noch ein « Megäre des

politischen Pariser Salons . Madame I e a n n e,
„ die ehemalige Geliebte Herriots , über deren
Unterbringung Herriot sehr angenehm berührt
ist" . So lesen wir wörtlich in Starhembergs
Denkschrift , Madame Jeannc hat ein Püstchcn
erhalten bei der Clique um Starhemberg . Sie
wird für ihre österreichische Propaganda mo¬
natlich m i t d r e i t a u s e n d Franc be¬
zahlt . Die zugehörige Madame Zuckerkand!
hat seinerzeit Dollfuß persönlich französische
Sammclgeldcr überbracht , meldet die Starhem-
berg -Dcnkschrift weiter , Madame Zuckerkand!
ist eine Schwester der Eattin Clcmcnccaus.
. . Kernfrage bleibt die Finanzierung
dieses kläglichen Jnteressenhaufens . Starhem¬
berg erzählt , daß monatlich 100 000 Franken
notig seien . England , das aus propagandistisch-
taktischen Gründen dem Gedanken einer „ öster¬
reichischen Legion " skeptisch gegenübcrstehe.wurde nur einmalig 8000 Pfund Sterling be¬
willigen , für den Rest müßte Frankreich aus-
kommen.

Die Zersplitterung im Emigrantenlager , so
mutz Starhemberg bekennen , findet ihren Nie¬
derschlag in einer Unsumme von Intrigen , Ver¬
leumdungen . gegenseitigen Anzeigen usw . ,lauter Dinge , die auch aus den letzten Jahren

der österreichischen Geschichte bekannt sind . „Vor
allem lehnen wir jede Berührung mit der in
der Rue St . Augustin eingerichteten vereins¬
mäßigen Vertretung der österreichischen Emigra¬
tion , ehr energisch ab Denn dieser Laden be¬
sieht aus den allerübclsten Elementen .

"

Französischer Fliegerleutnant
In welchen Abgrund , in welches Inferno

innerer Zerrüttung hat sich Starhemberg be¬
geben , der schließlich beim Feinde darum bittet,
gegen sein eigenes Volk kämpfen zu
dürfen ! An ' einen Professor Mark schreibt er
am 11 . Februar 1810:

„ Ich habe um Ausnahme in die französische
Armee nachgesucht und schätze mich glücklich , daß
mir dieser Wunsch erfüllt wurde und ich als
Leutnant in die französische Fliegerei über¬
nommen worden bin . Ich halte dies für die
würdigste und zweckmäßigste Form , unserem
Ideal zu dienen .'

Einem Kommerzienrat Enrico Sochrowskn
schreibt er nach Nizza im Frühjahr : . Ich
betrachte meine Einrückung gar nicht als Be¬
endigung meines Lcbciislau,es . vielmehr als
Beginn eines neuen Abschnittes ."

Den Lebenslauf eines Verräters
wollte Starhemberg der Welt in Buchform
überreichen . Allein , cs ist nur das erste Kapitel,
das zugleich Einleitung ist. entstanden . Wie
das Vorgefundene Konzept zeigt , war cs auf
13 Kapitel berechnet . Ein Kapitel heißt:
„ lieber mich selbst — Familie —
Jugend "

, das elfte Kapitel „ Wie be¬
kämpft man Hitler und den Natio¬
nalsozialismus ? " Das dreizehnte Ka¬
pitel : .„ Gedanken über das künftige
Europ a ." Beflissen hat Starhemberg der
sranzösischen Regierung Offerte in der Branche
gemacht , wie man den Hitlerismus erfolgreich
bckämvft . Er selbst bezeichnet sich als einen
durch sechs Jahre bewährten Fachmann darin:
.Ich kenne Adolf Hitler , ich kenne den Natio¬

nalsozialismus , ich glaube zu wissen , wie man
Adolf Hitler und den Nationalsozialismus mit
Erfolg bekämpft ."

Wenn Starhemberg in Berlin eingezogen
wäre . . .

Nun zu guter Letzt erfahren wir aus der
Aktenmappe des Fürsten Ernst Rüdiger Star¬
hemberg noch, was uns beschieden gewesen
wäre , wenn nicht wir zufällig an Etampes vor¬
bei nach Orleans marschiert , sondern Herr
Starhemberg mit seiner Emigrantenlegion etwa
in Berlin eingezogen wäre . Das Schriftstück,
dessen Autor nicht völlig freisteht , das aber in
Paris entstanden ist . in ebendenselben Kreisen,

die die berüchtigte Reynaudsche Landkarte aus»
gearbeitet haben , legt die Grundlinien eines
neuen Versailler Diktates fest. „Deutsch»
land ist Preußen !" ist der oberste Grund¬
satz der Zerstückelungsstrategen . Der Frie¬
densplan aus der Aktenmappe Starhem-
bcrgs stellt weiter als Grundforderung eine
hundertjährige totale Kontrolle
Preußens -Deutschlands und der deutschen Split-
tcrstaaten in Aussicht . Für die nächsten hun¬
dert Jahre ist danach eine Wiedergutmachungs¬
kommission über Rcstdcutschland einzusetzcn , das
von einem Reichsverweser verwaltet
wird , den alle vier Jahre die Alliierte Kom¬
mission cinsetzt . Zwischen Oder und Elbe liegt
das preußische , das deutsche Territorium , Ost¬
preußen fällt durch die Wiedergutmachung an
Polen . Bayern und Oesterreich schließen sich
zu einer katholischen Monarchie zusammen . Es
würde unter anderem ein FUrstbistum Rhein¬
land geben , ein Fürstentum Sachsen , ein Fürst-
bistum Trier , gelenkt von Geistlichen, die
Nachweisen können , daß sie h i t l c r f c i n d l i ch
gewirkt haben . Selbstredend würden Freie
Städte gegründet werden wie Lübeck und
Hamburg.

Zum Schluß dieser Fricdensakte heißt es:
„ Außerdem habe, , in sämtlichen vorgenannten
Ländern Eheschließungen von jetzt ab die Er¬
bringung eines Nachweises für gesundheitlich
wie kulturell einwandfreier Vergangenheit zur
Voraussetzung , um der maßlosen Üebervölke-
rung von verbrecherischen Naturen ( Umschrei¬
bung für die Deutschen des Dritte « Reiches)
auf Jahrhunderte hinaus endlich Einhalt zu
gebieten . Im übrigen darf jahrhundertelang
keine Familie deutscher Zunge mehr als drei
Kinder zur Welt bringen , um die vorgenannten
Völker nicht abermals den Gefahren und Fol¬
gen von unzähligen Arbeitslosen auszulic-
fern . . ." Hundert Jahre soll eine Repara¬
tionskommission Uber der deutschen Industrie
wachen . . . , um endlich der deutschen Rasse zu
ihrem eigenen Wohl ein für allemal Ruhe,
Friedfertigkeit und Respekt vor kulturellen Wer¬
ten beizubringen . Für die Dauer eines Jahr¬
hunderts ist auf Todesstrafe zu erkennen , wenn
ein Deutscher eine Waffe in seinem Besitz hat,
Das deutsche Rüstungsmaterial müsse bis auf
die letzte Patrone an Polen und die Tschecho¬
slowakei abgeführt werden.

So lautet der Kommentar zur Reynaud-
Karte vom neuen Europa , von der auch Leut¬
nant Starhemberg vergebens träumte . Den
Rest seines diabolischen Wolkentraumes wird
dem Fltegerleutnant Starhemberg und seiner
verruchten Clique wohl der Marschstiefel der
Ostmärker zerstören , die an Orleans vorbei-
ziehend , die aufgenommene Fährte des Volks»
Verräters Starhemberg verfolgen werden . Diesen
Fall zu klären und zu lösen ist nun einmal ihr
Vorrecht , das sich herlcitet aus fünf Jahre lang
erduldeter Knechtung.
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Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen hocherfreut an

SeinrlK Mmr und Frau
Eesine, geb . Bloem

Leer, den 22 . Juni 1840

Ihre Vermählung geben bekannt
Zun Krüger
Bini Krüger , geb. Wmterboer

Loga, Feldweg 4 , 22 . Juni 1940.
Für erwiesene Aufmerksamkeiten danken wir herzlich.

Ihre am 22 . Juni in Warsingsfehn vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt

Sakob Bovvinga
Minna Povvinga, geb. Busemann

Borkum. Kirchstraß« 38

Ihre Vermählung geben bekannt

Bernhard Samman und Frau
Anneliese, geb . Wcsemann

Papenburg , den 23. Juni 1940

In tieksr Iraner:

Völlen, Lrseport (I7S ^ ) , den 23 . duni 1940.

Heute morgen wurde meine liebe Lrau , unsere ge¬
liebte , gute Lluttsr , Sckwiegermutter , meine liebe Orns
und unsere liebe Lckwestsr , SckwäZerin und lants

^ !§ ine I- öning
von ikrem langen
SS dskren erlöst.

In tiefer Irsuer

zel ». voeüen
sctivveren. QeLäeri im von

^tok . I. öninz
t.öninz jr». unri frsu

Lenna , geb . lVlennenga
Otto § rümi6t unü frsu

Rsnnz-, geb. böning
kuöolt t.Lninz
und Lnkslin Rudolfs.

Resrdigung am blittvvock, dem 2S. dunl 1940 , pm
3 llkr nsckmittags.

beer , den 22 . dun! 1940.

Wir erkieltsn von seinem Rompanie-
lükrer die tiettrsurige Rackrickt , dsll
unser einziger , lieber Lokn, Rekle und

Vetter,

8chühe

^ onsnner Alarms
im 21 . bebensssbre in einem Oekeckt ln Lrankrsick
sein beben für Rükrsr , Volk und Vaterland gegeben
Kat.

^ /illieim ttsrms unö frsu
Rlissbetb , geb. Roller.

beer , den 22 . duni 1940.
^ nnenstrslZs 22

Statt Karten.

Reute morgen um 8 Vkr entscbliek nack sckwerer
Rrsrckkeit unser liebes bücktsrcken und Lckvvestercken

I- uise
im vollendeten 8 . bebensfakre.

I7m stille Teilnakrne bitten die tietbstrübten Litern

Oerksrü Orsslmsnn un6 k^rsu
geb. Rreer

nebst Rindern und allen -tngsbörigsn.
vis Lesrdigung findet am lVlittvvock , dem 26 . duni,

nsckmittags 3 vkr , vom 3?rsuerksuss aus statt.
Drsuerteier eins kalbe Stunde vorker.

Rordgsorgskekn und Rleln -Rollen,
den 21 . duni 1940.

tVir erkielten die kerrbewegsnde Rack-
rickt , daü mein innigstgeliebtsr dlann,

mein guter Sokn und Lckwisgsrsokn , unser unvergslZ-
licker Rruder , Sckwsger und Onkel , der

Oberrctiütre

!- tsrm Tellmers
am 5 . duni im ^ Itsr von 30 dskren sein beben im
Kampfe für Lükrer und Volk gelassen Kat.

Im Rainen aller -tngekörigen
dis trauernde Osttin
kenslres Hellmer

geb. Soekkokk.
Oedäcktnisteier in der Rircks ru Rollen am

30 . duni 1940.
Oiese -tnreige gilt als Linladung.

boga , Ruer -Resse, Oertke , Linden, den 22. duni 1940.

Reute mittag entscklief infolge ^ Iterssckwäcks
urisere liebe ddutter , Orollmutter und Rrgrollmutter , die

Witwe

zek . ^ lüllei'

im last vollendeten 84 . bebensjskre.

vies bringen tiekbetrübt rur ftnreigs

6ie trsuerncten Kinüek'
Lnkelkinder , nebst allen Hngekörigsn.

vis Reerdigung findet statt am dlittvvock, dem
28 . duni 1940 , nackmittsgs 3 Ilkr , vom Sterbeksuse
aus . brauerkeier Vr Stunde vorker.

. boga , den 21 . duni 1940.
Reute mittag entscklief sankt und rukig im festen

Olauben an ikren Lrlöser meine liebe Lrau , ikres
Rindes treue dlutter , unsere -innigstgeliebts l 'ockter,
unsere liebe Sckwester , Sckwägerin und l 'snts

Oesine Orsncit
zel ». Loelsen

in ikrem 29 . bebsnssskrs.
In tiefer Trauer »

^ otiann önnnüt

als l 'ockter

fsmilie ^ nton 6oe >sen.

Oie Reerdigung findet statt am Dienstag , dem
25 . duni , nsckmittags 3 vkr , vom lrausrkause , boga,
Rarkweg 22 , aus.

„V/isclsi - öilcisi' rum 5omms ! n !
"

Osn f^rsundsn unssrsr altsn Tssmsrtzs

^LL. in clsn geltrsn k-'olcsfsn

in Ltacit und band bisrmit rur i<snntnis , dal) dis
(Zolck - Silclsk'

„ klsiko RsnnsN erlebt dis ^ ranrosenrsit"

jstrt jedem Paket bestiegen.
bins neue , von uns ksrgestsllts
Qusiitäts - kMscbung.

24 pfg . bei g »utm»nn>
» lek » u » una » orrllgllek.

Anordnung
über - ie Auökunstspfllcht bel Sras - und

Kleeverköufen
Auf Grund der Ziffern 2 und 8 der Ersten Anordnung über

die Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse des Reichs-
kommissars für die Preisbildung vom 12. Dezember 1936 sowie
der Verordnung über die Auskunftspslicht vom 13. Juli 1923 —
RGBl , l S . 723 — bestimme ich hiermit folgendes:

8 1-
Sämtliche Gras - und Kleeverkäuse
al Erster Schnitt allein.
b ) Erster Schnitt mit Nachweide.
c ) Erster und zweiter Schnitt.
d) Zweiter Schnitt allein,

der Nutzungsperiode des laufenden Jahres 1940 sind ohne Rück¬
sicht daraus , ob der Verkauf bereits erfolgt ist oder noch erfolgt,
umgehend dem zuständigen Landrat bzw . Oberbürgermeister als
Prcisbchörde zu melden.
' 8 2 .

Bei der Meldung find folgende Angaben zu machen:
1. Genaue Flächengröhe nach Hektar.
2. Gemarkung und Bodenart (Niedcrungswiesen, Geest,

Marsch Niederungs- oder Hochmoor , Autzendeich ) .
3. Preis sc Hektar.

8 3-
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden gcmäh

8 6 der Verordnung über die Auskunftspflicht mit Gefängnis bis
zu einem Jahr und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen
bestraft oder gemäß der obengenannten Anordnung des Reichs¬
kommissars für die Preisbildung mit Ordnungsstrafen verfolgt.

8 4.
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in

Kraft.
Aurich, den 22 . Juni 1940.

Der Regierungspräsident als Prcisllberwachungsstelle.
gez. Eickhoff . Beglaubigt : Paffcnholz, Regierungssekrctar.

v"' Bekanntmachung.
Achtung!

Angehörige der Sabrgange 1900 bis 1903
Die männlichen Angehörigen der Eeburtsjahrgänge 1900 bi»

1903, die sich nicht bereits auf Grund einer schriftlichen Auf¬
forderung im Laufe des Monats Juni 1940 gemeldet haben, wer¬
den hiermit aufgefordert, sich sofort während der Drenststunden
im Rathaus , Zimmer 4 , zu melden.

Mitzubringen sind : Wehrpaß. Geburtsurkunde, Arbeitsbuch,
Ausbildungsnachweise usw . , sowie zwei Lichtbilder.

Leer, den 21 . Juni 1940.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde.

fmlisiimllk

möbl . Zimmer
evtl, mit Verpflegung zu ver¬
mieten. Schr . Angcb. unter
L 440 an die OTZ ., Leer.

2up Verteilung gelungen:

llslbelrg . -^k

I

. UW

llllll « . mm«
vet -Letiiedener ^ rt.

Heute und morgen
prima lebendfrische

Schollen und
Sftseedorfch

Aisch -Klock , Leer
Am Bahnhof, Fernruf 2418.

CLlamilien -Drucksachen
T) liefert schnell undgut die

Empfehle prima lebendsrische,
großfallende

Bralschollen
W. Stumpf , Leer
Wörde, Fernruf 2316.

sind keilbar auck b . sckv . källcv
Tlutki . Lrosck . unverb . durck

R , Lckoelder , V^l««bsdeo 122,

. . ^ >
3-4 -Zimmerwohnungnnt guten Schul- u Handels- , j , 2 eer gegen gut- Miete

schulkenntniffen sucht Stellung ! Schr . Angebote unter
als Anfängerin im Büro . Eim g 441 OTZ ., Leer,
kleiner Vllrobetrieb mit
nung und Verpflegung
sehr angenehm. Angebote an
Anni Bohlen,
Jheringsfehn , Kreis Aurich.

Suche eine
Hausgehilfin

nach Wilhelmshaven.
Etwas Kochkenntn . erwünscht.
Näheres zu erfahren bei
Frau Schönfuß, Leer,
Er . Roßbergstraße 9.

Die Frau Heuer gegenüber
ausgesprochene

Beleidigung
nehme ich zurück.

Frau von Lengen, Jheringsfehn.

Soldatenfrau ließ im Per¬
sonenzug am Sonntag , 16. 6 .,
von Filsum 20 .30 Uhr nach
Bunde

Schirm
liegen. Da Andenken , gegen
Belohnung abzugcben bei der
OTZ ., Leer.

Gesucht zum 15. Juli , evtl , früher, wegen Verheiratung
der jetzigen , gesunde , kräftige

Sausgehilfln
für Haus und Küche , Etagenhaushalt in kleiner Land¬
stadt. Zweite Hilfe und Waschfrau vorhanden.
Zahnarzt Dr. Haspelmath, Walsrode (in Hann .) ,
Langestraße 1, l.

6räi > e üaare verschwinden
durck ^ potkeker kalter ldlbrickts Haarfarbe -VI « <Ierber-
ateller „ d4 I s - <3 r s u " — lu veniacu dagen Raturtarbs
rurückl llintacke ^ uvvcnduogl Reio bärdemittel ! Voll-
dommea «osedäälicli ! Lrsticlassige Oulacktea uock 8»edver-
» tiioäigea -Ilrtelle ! l Origivaltisscke . k̂ ovate ausreickeod,

Rbl . Z. 50. /̂ llcinverkaut:
stl-elll llfogspi, / pliolo-llmir mir kilr . l.-er , ^ doit.» itler.8tra6- 20
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